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Erstes Ktatt
Das Sylt der Zukunft.

Die Insel Sylt , dis sich mit ihren drei Badeorten
Westerland . Wenn Hastedt und Kämpen eines steinenden
Besuches erfreut — weist doch Westerland neben Helgo¬
land und Norderney die stärkste Frequenz aller deutschen
Nordseebäder aus — soll in Zukunft noch eine ganz an¬
dere Bedeutung für uns gewinnen . Es ist berichtet wor¬
den. das; in den preußischen Staatshaushaltsetat ein
Posten von fünf Millionen Mark für dis Erbauung
eines Eisenbahndammes eingestellt werden wird , der die
Insel Sylt mit dem Festlande verbinden soll . Dieser
Plan einer Verbindung zwischen Sylt und dem Fest¬
land ist übrigens keineswegs neu : kann man doch in
einem schon im Frühjahr erschienenen Führer durch die
Nordseebäder die Mitteilung lesen : „Heute ist man im
Begriff , die Insel Sylt durch einen starken Damm mit
dem Festlande zu verbinden : bald werden sich diesem
breite Marschflächen angelegt haben , und Sylt wird
durch Menschenkrast landsest geworden sein.

"
Es ist zweifellos , daß die Sylter Bäder durch diesen

Plan einer direkten Eisenbahnverbindung noch erheb¬
lich an Zuspruch gewinnen werden , aber das ist einiger¬
maßen nebensächlichgegenüber den weiteren Zielen , die
man mit diesem Damm - und Eisenbahnbau verbindet.
Auf die wirtschaftliche Seite der Frage ist schon in der
vorher wiedergegebenen Notiz hingewiesen worden,
nämlich auf den durch den Dammbau zu erwartenden
Landgewinn , der durch den Schlickabsatz zu beiden Seiten
des Dammes herbeigeführt werden wird , und der nach
den bisherigen Erfahrungen mit derartigen Landgewin¬
nungsversuchen keineswegs zu Unterschüßen ist. Weit
wesentlicher ist allerdings , auch in bezug auf die wirb,
schaftliche Seite der Frage , der hiermit in Verbindung
stehende Plan , das Lister Tief zu einem Hafen auszu¬
bauen und zwar nicht nur zu einem Handels - , sondern
auch zu einem Kriegshafen . Das Lister Tief ist die ein¬
zige Stelle an der Westküste der Halbinsel Jütland , die
einen allen Anforderungen zugänglich zu machenden
natürlichen Hafen aufweist , denn die Tiefe dieses
Meeresarmes beträgt 34 Meter , er ist durch die hohen
Dünen vor Stürmen geschützt , ist leicht anzusegeln und

Der Prinz -Gemahl.
Roman von Henriette v . Meerheimb.

29) (Fortsetzung .)
Als Georg endlich einigermaßen klar sah . stellte sich

ein trauriges Resultat heraus . Außer den Hypotheken,
mit denen Nettershof überlastet war . schuldeten sie
Anne-Marie noch ein ziemlich bedeutendes Kapital . —-
Sie war die Hauptgläubigerin.

„Die einzige Möglichkeit. Rettershof zu erhalten,
ist die . es mir zu verpachten .

" meinte Anne -Marie , nach¬
dem sie ihm alles aufgeklärt Hatte. Sie schob die Pa¬
piere zusammen und sah Georg gerade in die Augen.
„Deine Eltern können dann hier wohnen bleiben . Leh¬
mig bringt so viel ein . daß wir mit der Zeit auch Ret¬
tershof wieder ertragsfähig machen und alle Schulden
abzahlen können.

"
„Ich werde mir Deinen Vorschlag überlegen .

"
„Weißt Du einen andern Ausweg ?"
„ Nein, " sagte er gepreßt . „Ich weiß nichts , als daß

mir Dir verschuldet sind in einer Weise, die unsäglich
beschämend und demütigend für mich ist.

"
„Warum beschämend ? In kurzer Zeit sind unsere

Interessen doch dieselben. Du hast zwar während Dei¬
ner langen Abwesenheit anscheinend unsere Verlobung
vergessen , ich kann aber nicht annehmen , daß das in der
Tat der Fall ist. Du warst wohl zu eifrig mit Deinen
Studien beschäftigt, um an mich zu denken — nicht
Vahr? Das ist vielleicht kränkend, aber nicht unver¬
zeihlich . Ein Zurückgehen unserer Verlobung ist jetzt,
nachdem alle Bekannten sie erfahren haben , auch Deine
Eltern fest auf unsere Heirat hoffen und rechnen, für
Mich wenigstens ausgeschlossen .

"
„ Für mich natürlich auch .

" Ohne klares Bewußt¬
sein. wie ein Automat , sagte er diese Worte.

friert auch im strengsten Winter nie zu . Durch den ge¬
planten Dammbau könnte das Lister Tief mit Zuhilfe,
nähme der östlich vom Nordende der Insel gelegenen
tiefen Rinne zu einem bedeutenden Seehafen ausge¬
staltet werden , der zugleich einen außerordentlich wich
tigen Flottenstützpunkt darstellen würde . In Verbin¬
dung mit diesem Plan steht die weitere Absicht , im
Jahre 1916, wo der Dammbau fertig gestellt sein soll,
eine kleine Garnison nach der Insel zu legen , wozu
zweifellos noch die Anlage von Befestigungen in Ge¬
stalt von Strandbatterien usw . kommen wird.

Auf die militärische Bedeutung der Insel ist übri¬
gens schon vor langen Jahren wiederholt hingewiesen
worden , und diese Frage ist durch die Befestigung Bor¬
kums noch aktueller geworden . Es ist ein offenes Ge¬
heimnis . daß man in England zu der Zeit , wo König
Eduard mit Delcasse über die Invasion nach Deutsch¬
land konspirierte , den Hafen von Borkum als Stütz¬
punkt und Kohlenstation für die englische Flotte auser¬
sehen Hatte . Durch diese Rechnung hat die Befestigung
von Borkum nebst der Verlegung einer Garnison dort¬
hin einen Strich gemacht, so daß für ähnliche Zwecke von
den deutschenInseln der Nordsee nur noch die der schles¬
wig -holsteinischen Westküste vorgelagerten übrig blie¬
ben . von denen Sylt hierfür in erster Reihe in Betracht
käme . Die geplante Befestigung dieser Insel wäre also
die logische Fortsetzung der Befestigung von Borkum,
und es ist mit aller Sicherheit darauf zu rechnen, daß.
nachdem sich der preußische Landtag mit der Frage des
Eisenbahndammbaues , auf dessen Bewilligung als
selbstverständlich gerechnet werden kann , beschäftigt ha¬
ben wird , in späterer Zeit , nach der Ausführung des
Projektes , auch der Reichstag sich mit der Sylter Frage
zu beschäftigen haben wird . Denn ist jener Dammbau.
obwohl dieser Eisenbahn in erster Reihe eine strategische
Bedeutung zukommt, eine preußische Angelegenheit , so
geht die Frage der Befestigung von Sylt und der Ausge¬
staltung des Lister Tiefs zu einem Flottenstützpunkt das
Reich an . Angesichts der Konzentration der englischen
Flotte in der Nordsee, die sich unverhüllt gegen Deutsch¬
land richtet , und die Hand in Hand geht mit der zur Ent¬
lastung Englands erfolgten Verstärkung der französischen
Stellung im Mittelmeer , haben wir in Deutschland nicht
nur das Recht, sondern die Pflicht , unseren Küstenschutz
in der Nordsee möglichst lückenlos auszubauen . Das soll
nicht einmal eine Feindseligkeit gegen England sein.

Unsäglich beschämend blieb ihm stets die Erinne¬
rung an diese Stunde.

Was Anwe-Marie nun noch weiter sprach von einem
Pächterhaus für Rettershof . notwendigen Einschränkun¬
gen und so weiter — das hörte er kaum mehr . Allen
ihren Vorschlägen stimmte er bei.

„Deines Vaters wegen muß unsere Hochzeit in
größter Stille gefeiert werden . Die Aufregung könnte
ihm schaden , denn ich halte seinen Zustand für bedenk¬
lich .

" schloß sie.
„Ja — ja . ich überlasse alles Deinem Ermessen.

"
Die freudestrahlenden Augen seiner Mutter belehr¬

ten Georg bald , daß Anne -Marie keine Zeit verloren
hatte , ihr die gemeinsamen Beschlüsse — wenn man ihre
energischen Entscheidungen und seine apathische Ein¬
willigung so nennen konnte — mitzuteilen . Aber so
ganz willenlos konnte und wollte er doch sein Schicksal
nicht hinnehmen . Er wartete einige Tage , bis sein Val
ter sich besser fühlte , dann ging er . entschlossen , eine
offene Aussprache zu versuchen , in die Krankenstube.

Der alte Stechow saß aufrecht im Bett und strich in
einem Iaadkalender einiges blau oder rot an . Die
Tage , an denen er einen Bock geschossen hatte , b ekamen
ein besonders markiges Denkzeichen.

„Schau mal her !
" riss er Georg zu. „Hier an die¬

sem Tage - es war der 14 . Juli vorigen Jahres — da
schoß ich einen starken Bock in der neuen Schonung . Er
lag unterm Feuer wie gemäht . Du warst damals noch
in Paris — in dem Sündennest . Na . Ende gut — alles
gut . Was . mein alter Junge ? Wenn Du erst Herr
auf Lehmin bist, wirst Du mir schon recht gebe .n .

"

„Vater , ich bin in einer entsetzlichen Lage .
" fing

Georg an . „Hör mir einmal ruhig zu .
"

„Was gibt 's denn ? Hast wohl noch Schulden in
Paris ? "

„ Eine Ehrenschuld -- gewissermaßen.
"

Im Gegenteil , wenn überhaupt noch eine Aussicht be¬
steht. die anscheinend völlig ins Stocken geratenen
deutsch-englischen Verständigungsverhandlungen wieder
in Fluß zu bringen , so kann diese Aussicht nur Verstärkt
werden , wenn die Engländer sehen , daß man in Deutsch¬
land fest steht und treu die Wacht an der Nordsee hält!

MW UMschm.
Deutschland.

Allenstein. 17 . Sept . Bei den gestrigen Festungs-
Übungen bet Lötzen photographierten und skizzierten
dem L .-A . zufolge zwei elegante Fremde . Beide ent¬
flohen , als sie sich beobachtet sahen. Einer wurde er¬
griffen und als der Spionage verdächtig verhaftet , der
andere entkam . Die Untersuchung wird streng geheim
geführt.

Rußland.
Petersburg . 17 . Sept . Aus Sebastopol wird die

Verhaftung von sechzehn Matrosen eines Kreuzers wegen
revolutionärer Ausschreitungen gemeldet.

Japan.
Tokio. 17. Sept . Prinz Heinrich, der sich gestern

von dem japanischen Kaiserpaar verabschiedet hatte,
empfing heute vor seiner Abreise das Stadtoberhaupt
von Tokio zur Entgegennahme einer Adesse mit künst¬
lerischer Widmung . Der Prinz spendete eine Geld- '
summe für die Armen Tokios . Am Abschiedsdiner in
der deutschen Botschaft nahmen Fürst Katsura . der Hof¬
minister . der Marineminister und andere japanische
Würdenträger teil . Die Ankunft des Sonderzuges in
Yokohama erfolgt gegen Mittag . S . M . S . Scharnhorst
geht mit dem Prinzen und seinem Gefolge alsbald
in See.

Der italienisch -türkische Krieg.
Der W .-Z . wird aus Berlin geschrieben: Die deut¬

sche Presse steht den Friedensverhandlungen noch immer
recht skeptisch gegenüber , und es hat sogar nicht an Stim¬
men gefehlt , die jede Aussicht auf einen günstigen Er¬
folg der unverbindlichen Besprechungen verneinten.
Aus diesen Gründen sei nochmals darauf hingewiesen,
daß die kriegführenden Staaten tatsächlich auf dem

„ Angenehm . Na . das geht nun schon in einem
hin . Ich sagte ja immer , das ist ein richtiges Sünden¬
babel !

"
„Damit hat das gar nichts zu tun . Ich habe mich

aber in Paris mit einem jungen Mädchen verlobt .
"

„ Verlobt — Du ? Du bist doch mit Anne -Marie
verlobt !

"
„Das heißt . Ihr habt mich eigentlich ganz gegen mei¬

nen Willen dazu gebracht.
"

„Es gibt Menschen, die man zu ihrem eigenen
Bestien zwingen muß .

"
„Ihr zwangt mich nicht zu meinem , sondern zu

Eurem Besten . Ihr zieht mir eine Schlinge über den
Kopf zusammen.

"
„Du hast Dich also richtig von irgend einem intri¬

ganten Frauenzimmer fangen lassen? Das dachte ich
mir gleich .

"
„Bitte , nicht diesen Ton ! Du irrst Dich. Fräulein

Nadine Holzinger ist eine Dame , wie meine Mutter
und Anne-Marie es sind . Sie ist Malerin . Ihr ver¬
storbener Vater war Professor an der Kunstschule in
Weimar . Daß Nadine arm ist . ist das einzige , was
Du gegen sie Vorbringen kannst.

"

„Hm — sie lebt allein in Paris und malt auf ihre
eigene Hand in Ateliers mit Herren zusammen? "

„Ich wüßte nicht, wie das gegen sie sprechen sollte,
Sie muß sich ihr Brot erwerben , weil sie mittellos ist«
Ich dächte, dafür könntest auch Du sie nur achten .

"

„Meinetwegen — ja . Aber zur Schwiegertochteri
würde ich mir eind Pariser Malerin denn doch nicht ge¬
rade auswählen . Das ist ja auch alles dummes Zeug«
Wie kannst Du von Verlobung sprechen ? Anne -Marie
ist Deine Braut !

"
„Nadine weiß nichts von Anne -Marie .

"
„Du scheinst Dich ja hübsch in die Tinte geritten



besten Wege sind, alle Schwierigkeiten zu überwinden,
die bisher einem baldigen Friedensschluss nicht förder¬
lich waren . Ueber Paris . Wien . London . St . Peters¬
burg wird in diesem Sinne gleichmäßig berichtet , und
es unterliegt keinem Zweifel , das; gelegentlich des Be¬
suches unseres Reichskanzlers bei dem Grafen Berchtold
die Friedensfrage eingehend erörtert wurde , ebenso steht
die Reise des Grafen Berchtold nach Italien mit einem
baldigen Frieden in Verbindung . Diese Reise wird
übrigens in der zweiten Hälfte des Oktober erfolgen und
der Graf wird in San Rossore mit dem König von
Italien und den Ministern San Eiuliano und Giolitti
zusammentreffen . Das; auch die türkische Regierung das
Bestreben hat . dem Kriege ein Ende zu bereiten , wird
einstimmig von allen Korrespondenten aus Konstan¬
tinopel berichtet, die Gelegenheit hatten , mit den füh¬
renden Persönlichkeiten in Verbindung zu treten . Und
diese fviedensfreundliche Tendenz auf türkischer Seite
entspricht auch ganz den politischen Verhältnissen aus
dem Balkan , da die bulgarisch-serbischen Umtriebe nach
einem Friedensschluß sofort aufhören würden , der Friede
der Türkei mit Italien ist vielleicht sogar die einzige
Möglichkeit , einen Brand auf dem Balkan im Keime zu
ersticken.

Mailand . 17 . Sept . Zum Stande der Friedensver¬
handlungen erfährt der Secolo . das; die Unterhändler
in allen von ihnen aufgestellten 64 Punkten zu einer
Einigung gekommen seien, bis auf die nicht wesentliche
Entscheidung über die finanzielle Entschädigung. Haupt¬
sache sei . das; für die Abtretung Libyens eine Form ge¬
funden werde , die die Pforte nicht kompromittiere und
die Ansprüche Italiens in zweifelsfreier Weise aner¬
kenne.

Wien . 17 . Sept . Der N . Fr . Pr . wird aus Kon¬
stantinopel telegraphiert : Der Ministerrat hat die von
den Unterhändlern in der Schweiz vereinbarten Präli¬
minarien durchberaten und mit geringfügigen Aende-
rungen angenommen sowie die türkischen Delegierten
in der Schweiz zur Schlukredaktion autorisiert.

Dir Revolution in Meriko.
Newqork. 17 . Sept . Nach einer Depesche aus der

Hauptstadt Mexiko hat Präsident Madero in einer Mit¬
teilung an den Kongreß erklärt . 18 Millionen Dollars
von der im Juni abgeschlossenen Anleihe von 20 Millio¬
nen Dollars seien bereits verausgabt . Er ersucht um die
Genehmigung einer neuen Anleihe und weist darauf
hin . das? die Revolution im wesentlichen beendet sei.

Koloniales.
Ueber die Reise des Staatssekretärs Dr . Sols wird

aus Muanza weiter gemeldet : Am 31 . August besichtigte
der Staatssekretär die Hafenanlagen in Tanga und
nahm an einem von der Bevölkerung Tangas veranstal¬
teten Abschiedsabend teil . Am nächsten Tage schiffte er

zu haben , dummer Junge . Na . lag mich nur machen
— ich werde das schon besorgen.

"
„Nein — das geht nicht. Ich liebe Nadine . ich

kann nicht von ihr lassen.
"

Der alte Stechow lachte scharf auf . Sein Lachen
erstickte wieder , wie bei jeder Erregung , in einem
Hustenanfall . „Bist Du total verrückt? " stieß er end¬
lich mit Anstrengung hervor . „Du kannst nicht von ihr
lassen — und hast hier eine Braut ! Weifst Du . was
Du bist, wenn Du Anne -Marie nicht heiratest ? Wort¬
brüchig . ehrlos bist Du — keinen Schuf; Pulver wert,
und mich machst Du mit ehrlos ! Glaubst Du . ich hätte
all das Geld angenommen , wenn ich nicht gedacht hätte:
Anne -Marie ist ja doch bald die Frau Deines Sohnes!
Soll ich ehrlos dastehen , weil Du Dich in irgend eine
hübsche Larve vergafft hast? Was willst Tu eigentlich
anfangen ? Du bfft ohne Anne -Marie ein Herr von
Habenichts mit allerhand kostspieligen Gewohnheiten:
Rettershof kommt unter den Hammer — darauf verlas;
Dich. Aber vorher kannst Du mich einjcharren . denn das
überleb ich nicht"

Er warf den Iagdkalender so heftis. von sich, das?
das Buch wert in die Stube hineinfloa und breit aui-
geschlagen am Boden liegen blieb.

Georg nagte an seiner Unterlippe Mit Entsehen
sah er in das von Wirr und Verzweiflung entstellte Ge¬
sicht seines Vaters.

„Geh — geh mir aus den Augen !
" schrie der ihn.

immer heftiger werdend , an . „Entweder schreibst Du
heute noch nach Paris und sagst dem jungen Mädchen
die Wahrheit — oder —"

Was für eine Drohung Nachfolgen sollte, blieb
unentschieden, denn das Gesicht des alten Stechow lief
plötzlich blaurot an . Er bekam einen Herzkrampf, bei
dem er sich mit zuckenden Gliedern , nach Atem ringend,
in seinem Bette wand.

Georg rief laut um Hilfe . Frau v . Stechow und
Anne -Marie stürzten herein . Man schickte eilig zum
Arzt . Dessen Mittel . Kampfereinspritzungen und
Aethereinatmungen . belebten den Kranken wieder et¬
was . aber die Sprache versagte seit diesem Anfall . Läh¬
mungserscheinungen zeigten sich . die . wie der Arzt zugab.
nie wieder ganz verschwinden würden.

(Fortsetzung folgt .s

sich nach Mombassa ein . um das deutsche und englische
Mktochajseogebiet zu besuchen . Nach der Ankunft in
Mombassa erfolgte am 2 . September die Fahrt nach
Nairobi , der Hauptstadt von Britisch-Ostafrika . Dort
empfingen ihn am folgenden Tage die englischen Behör¬
den . In den nächsten Tagen wurden in Port Florenz
Besuche gemacht. Die Weiterreise erfolgte zu Schiff auf
dem Viktoria -See . Am 8 . September stattete der
Staatssekretär dem König von Uganda einen Besuch ab ..
Die Weiterfahrt ging dann u . a . nach dem auf deutschem
Gebiet liegenden Bukoba . wo der Staatssekretär von
den unter deutschem Schutz stehenden Sultanen festlich
empfangen wurde und die Wünsche der weihen Bevölke¬
rung hörte . Am 11 . September erfolgte die Ankunft
am Hauptorte des deutschen Viktoriaseegebiets . Muanza.
Am folgenden Tage wurde die Rückreise angetreten.

Luftfahrt.
Berlin . 14 . Sept . Auf dem Flugplatz Johannisthal

Haben am Freitagnachmittag vier Offiziere auf Rump.
ler -Tauben die Feldpilotenprllfung bestanden . Die Be¬
dingungen für dieses Examen bestehen bekanntlich aus
einem Höhenflug in 1000 Meter Höhe, einem Ueber.
landslug von 100 Kilometer und einem Gleitflug aus
500 Meter Höhe. Zuerst stieg Leutnant Ladewig aus
einer Taube mit 100 I 'L . -Argus -Motor auf , dann Ober¬
leutnant v . Stoephasius . Leutnant Schlegel und schließ¬
lich Leutnant Wieland . Die vier Offiziere flogen nach
Potsdam und Luckenwalde und kehrten nach mehr als
einstündigem Flug nach Johannisthal zurück , wo alle
vier aus 1000 Meter Höhe steile Gleitflüge vollführten.
Sämtliche Offiziere bestanden , ohne irgendwelchen
Bruchschadenerlitten zu haben , die Prüfung.

Derckandstag
Uordwestdeirlschee Franerivereine.

8 . Oldenburg . 17 . September.
Mit einem stark erfolgreichen Begrüßungsabend . zu

dem als Vertreter der Regierung Minister Scheer. als
Vertreter der Stadtverwaltung Oberbürgermeister
Tappenbeck sich eingefunden hatten , setzte der diesjäh-
rige Verbandstag Nordwestdeutscher Frauenvereine ein.

Die tatkräftige Vorsitzende des Frauenvereins Ar¬
beitsnachweis -Rechtsschutz . Frau Minna v . Buttel , die
den Vorsitz führte , bewillkommnets die Anwesenden und
wies darauf hin , daß es den Oldenburger Frauenver¬
einen eine besondere Freude sei . fust zu seinem zehn¬
jährigen Bestehen den Verband hier zu begrüßen , der
aus kleinen Anfängen zu seiner heutigen Größe von 62
Vereinen mit etwa 16 000 Mitgliedern angewachsen ist.
Achtlos, fuhr Frau v . Buttel fort , dürfen wir als den¬
kende Menschen heute nicht mehr an der FrauenbeWe-
gung als einer der größten kulturellen Bewegungen vor¬
übergehen . deren Zweck aus der Art ihres Entstehens
sich ergibt . Aus der unerbittlichen materiellen Not ist
sie hervorgegangen , dann aus der mangelhaften Aus¬
bildung der Frau und aus deren geringem Betätigungs¬
feld. Die Frauenbewegung will aus der Frau einen
vollwertigen Menschen zum Besten der allgemeinen Ar¬
beit machen. Sie legt den Hauptwert zunächst auf eine
praktische hauswirtschaftliche Ausbildung . Aber auch in
sozialer Hilfsarbeit soll sich die Frau betätigen . Es
gilt , die Lebensbedingungen der wirtschaftlich Schwachen
zu bessern. Viel geschieht nach dieser Richtung ! hin heute
durch die Behörden und die Frauen selbst . Unmöglich
würde es beispielsweise heute erscheinen, daß . wie di«,
bekannte Vorkämpferin Auguste Schmidt einst mitteilte,
ein preußischer Minister das Streben nach Einrichtung
einer Kinderpflege als atheistisch und sozialistisch be¬
zeichnen würde , wie das damals geschah . Wir streben
darnach , daß die Frauen Kraft dazu gewinnen , echte
Weiblichkeit und Mütterlichkeit zu wahren und zu
schützen, daß sie erzogen werden , wo sie ins Leben hinaus
müssen. Wir sind für eine langsame Entwicklung , und
wir hoffen damit am besten ein kräftiges Wachstum
auch in unserer Heimat zu erreichen.

Die nächsten Redner . Minister Scheer und Ober¬
bürgermeister Tappenbeck, kennzeichneten in fest umrisse-
ner Form den Standpunkt der Staats - bezw . der Stadt¬
verwaltung . die große Sympathien für die gemäßigte
Frauenbewegung hegen , die von dem Verband satzungs-
gemäk gepflegt wird . Minister Scheer hieß den Ver¬
band im Namen der Staatsregierung herzlich willkom¬
men . Ihr Verband , betonte er , gehört der gemäßigten
Richtung an . Das soll bedeuten , daß er in erster Linie
wirtschaftliche, soziale und humanitäre Bestrebungen
hat . Das ist klug und unterstützungswert . So lange
Klassenhaß und Parteikämpfe an unserm Vaterlande
nagen , ist die Zeit noch nicht gekommen, an die politische
Seite der Dinge heranzutreten . Auf einer früheren
Tagung ist das schöne Wort geprägt worden : Daß die
Frau zuerst dazu da sei . zu helfen . Bei der Erfüllung
oerartiger Aufgaben dürfen Sie jederzeit der Hilfe des
Staates und der Gemeinde gewiß sein . Mit besonderer
Wertschätzung soll es hervorgeboben werden , daß die
oldenburgtzchen Frauenvereine in dieser: Sinne Hervor¬
ragend gewirkt und sich d >m Dank aller Schichten der
Bevölkerung erworben Hab » » . Durch die Zunahme der
Erwerbsarbeit rm Frauenleben sind der Frauenbewe
gung neue Aufgaben gestellt Zunächst steht ihr die
Linderung der Note in der Fabrikarbeit zu und dann
die Sorge für die schulentlassene Jugend . Je mehr die

Frauenvereine sich bewußt werden , daß ihre Arbeit der
Allgemeinheit dient , desto mehr werden sie lebendige
und bedeutsame Faktoren im öffentlichen Leben wer¬
den . Möge nach ! dieser Richtung auch diese Tagung
zum Segen der Frauenbewegung dienen!

Dann sprach Oberbürgermeister Tappenbeck: Im
Namen der Stadt biete ich Ihnen einen herzlichen Will¬
komm . Die Frauenbewegung befindet sich auch in Ol¬
denburg im frischen und fröhlichen Aufstieg. Freilich
findet sie nicht überall freudige Zustimmung , sondern
auch Widerspruch. Aber die Skeptiker halten die Be¬
wegung nicht auf . Denn der Hauptvorwurf , die Frau
gehöre ins Haus , trifft den Kernpunkt der Sache nicht.
Vielmehr will die Bewegung die Frau tüchtiger zum
Lebenskampf machen. Da haben die Frauen nur recht,
wenn sie sich organisieren , wenn sie sich Rüstzeug für die
Forderungen der Neuzeit verschaffen und dem Gemein,
wohl ihre Kräfte widmen . Ganz von selbst bietet sich
ein weites Feld für die Mitwirkung der Frau im enge¬
ren Eemeindeverband slautes Bravo ! s . Bekanntlich ist
vom Landtag beschlossen worden , grundsätzlich der Frau
unter bestimmten Voraussetzungen das Eemeindewahl-
recht zu geben . Unsere städtische Verwaltung steht sol¬
chen Wünschen der gemäßigten Frauenbewegung durch¬
aus sympathischgegenüber . Denn wir haben den großen
Segen der Frauenmitarbeit auf sozialem und Fürsorge¬
gebiet am eignen Leibe verspürt . Hier ist ihre Mitwir¬
kung sogar unentbehrlich . Viel verdanken wir im
Grunde genommen nur der Initiative der Frauen
selbst . Notwendig ist allerdings eine vorsichtige Weiter¬
entwicklung. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel
Erfolg zu Ihrer Arbeit.

Eine letzte , kurze Ansprache hielt hiernach die erste
Vorsitzende des Verbandes . Frau Eichholtz (Hamburgs
Die uns hoch ehrenden Worte der Vorredner , führte sie
im wesentlichen aus . haben uns mit großer Dankbarkeit
erfüllt . Und sie sind gewiß einer guten Sache gewidmet.
Ist doch die Frauenfrage nichts anderes als eine Mensch¬
heitsfrage . Unsere Ideale gehen auf eine höchstmögliche
ethische Vervollkommnung von Mann und Weib hinaus.
Ich kann nur hoffen, daß manche unserer Gäste von hier
als überzeugte Anhängerinnen unserer Bewegung Weg¬
gehen. Wir sind geborene Helferinnen . Der Mutter¬
begriff ist das Höchste , der soll uns nicht verloren gehen,
auch jenen nicht, die keine Mütter sind, doch bei denen
der Mutterbegriff im Helfen , im Dienen fürs Volks»
wohl zum Ausdruck kommt. Möchten Staat und Ge¬
meinde Förderer und Schützerder Bewegung sein, damit
Frauenwohl gleichbedeutend mit Allgemeinwohl werde.
Möge man auch die Schranken niederreißen , die unsere
Entwicklung noch hemmen!

Annähernd vierhundert Frauen und Männer
wohnten dem Begrüßungsabend an . der im Anschluß an
die eben skizzierten Ansprachen eine Reihe vorzüglich
eingearbeiteter künstlerischer und dilettantischer Vorfüh¬
rungen und Vorträge brachte. Die Oldenb . Kammer
sängerin Frl . Dora Moran bot mit vollendeter Stimm¬
technik und ansprechender Auswahl einige Lieder , und
die Damen Marg . Willmanns . Anna Hegeler und Berta
Biedermann trugen auf zwei Geigen und Klavier die
Sindingsche Serenade in kräftig und verständnisvoll
herausgearbeiteteL Weise vor . Vlumenspiele . von Da¬
men der ersten Abteilung des Oldenburger Turnerbun¬
des . und reizvolle , in Landestracht ausgeführte , von
Herrn Ohlhofs einstudierte Oldenburgische Bauerntänze
gliederten sich zur harmonischen GesamtWirkung ins Ge¬
samtbild ein.

Die nächsten Tage sind ernster Vortrags - und Ver¬
handlungsarbeit gewidmet.

Aus km
"

7 7
* Oldenburg. (Der Flieger Tweer.

'
) Nicht erst

seitdem er auf oldenburgischer Erde seine Schauflüge
veranstaltet , ist „Flieger Tweer " ein gewisses Schlag-
wort im Sportleben des Nordwestens geworden. Schon
vorher hat die mannichfache Anerkennung , die ihm in
der Oeffentlichkeit gezollt wurde , ihn aus der Masse der
Unbekannten herausgehoben . Nachdem er' dann in
Cloppenburg erstmals auf oldenburgischem Boden mit
Erfolg seinen ersten Flug getan , ist das Interesse an
ihm auch rasch in den Sportkreisen der oldenburgischen
Landeshauptstadt wach geworden , und der Verein zur
Förderung der Landespferdezucht (Rennvereinj hat mit
seiner gewohnten Rührigkeit sich der Sache angenom¬
men . um den sportliebenden Kreisen Oldenburgs und
der Umgebung das immer noch seltene Schauspiel eines
Flugtages im Kleinen zu geben. . . . Pfeifend fährt
eine Bö nach der andern den ganzen Sonntag über daher
und ächzend stöhnen die Bäume der Nadorster Straße
und des Hochheiderwegs. auf denen Hunderte und aber
Hunderte zum Sportplätze nach Ohmstede wandern oder
fahren , unter der Wucht der Windstöße. Wird er unter
diesen Umständen fliegen ? Viele verneinen es . Viele
sind darum auch auf halbem Wege umgekehrt. Aber
der junge Mann dort im braunen Iackettanzug . der sich
soeben zur Bretterhalle begibt , um seine Flugkleidung
anzulegen . Flieger Tweer . hat bestimmt und sicher zu¬
gesagt . daß er unter allen Umständen aufsteigen werde.
Und geduldig harren auch die etwa anderthalb tausend
Menschen aus . die trotz allen Zweifels im Herzen denn-
noch Wenigstens die Möglichkeit eines Fluges sich nicht
entgehen lassen wollten . Schon einige Male hat der
Motor die Luftschraube in sausende Bewegung gesetzt.
Und endlich ist . trotzdem der Wind noch erheblich daher-



t '

weht , der Augenblick gekommen. Die Schwester des
jugendlichen Fliegers , der an seiner Kunst trotz mancher¬
lei Unfälle festhält , reicht ihm den Fliegerhelm seine
Lederkappel, den er aufstülpt , und nach herzlichem
Händedruck verabschiedet er sich von ihr , um mit raschen
Schritten zu dem flugbereiten Flugzeug zu eilen, '

. . . .
schon hat er den etwas unbequem luftigen Sitz einge¬
nommen . . . . seine Hände fassen die Drähte , mit de¬
nen er sein Geschick lenkt . . . . der Apparat beginnt zu
laufen . sechs, sieben Meter , vielleicht auch acht
. . . und fetzt . . fetzt . . . leicht und wiegend , als
ob 's sich von selbst verstünde und dies „Empor in die
Lüfte" nicht schwere Opfer an geistiger Arbeit , schwere
Opfer auch an Menschenleben gekostet hätte , hebt sich der
grobe Vogelleib in die Lüfte , der sinkenden Sonne ent¬
gegen . begleitet zuerst vom stummen Wundern , dann
vom lauten Beifall der Zuschauer. An 400 Meter steigt
er empor . Wenn man nicht von weitem das Rattern
des Motors hören würde , wenn man nicht bei scharfem
Zusehen sähe , das? auf der ganzen Höhen- und Rundfahrt
auch nicht einmal eine Veränderung der Flügelstellung
erfolgt . . . nicht anders würde man meinen , als das?
dort oben ein Aar oder sonst einer der Riesenvögel da¬
hinzöge. die wir im flachen Land nur mehr aus den
Büchern oder allenfalls aus einem Tiergarten kennen. .
— Sechs Minuten sind verflossen, seit Tweer in die
Höhe stieg , er hat inzwischen einen Raum durchmessen,
dessen Durchmesser in die Zausende von Metern geht,
und fetzt kommt das SchluUchauspiel : Noch ist er . zum
Rennplatz , von der Ohmsteder Kirche her . zurllckkehrend.
an 200 Meter hoch in der Luft . Aber rascher schier , als
man es zu Papier bringen kann , ist der Flieger unten
angelangt . Fast atemlos sieht es derfenige . der erstmals
einem Flug beiwohnte : Mutz er nicht im nächsten Au¬
genblick aufstctzen . datz all^s in Trümmer geht? . . . .
Aber nein , . . . zweihundert Meter weiter hält schon
der Apparat still, und . von dem Beifall der herzuströ¬
menden Zuschauer umhallt , schreitet der Flieger , als ob
er nicht von einem Aufenthalt zwischen Himmel und
Erde , sondern von einem gemütlichen Stammtisch her¬
käme . zurück zu der Stelle , von der er aufgestiegen.

- Brake . 17. Sept . Der 1911er Notstandstarif hat
nach einer Mitteilung im Handelsverein allein für die
Bahnstation Brake einen Frachtausfall von rund
574 000 Zi ausgemacht.

Aus -m NchbargMen.
- Ostfriesland . Ein Neuaufschwung der Milchschaf¬

zucht scheint sich von Ostfriesland aus vorzubereiten.
Kontrollinspektor Reiser in Norden hat mit der Milch
des ostfriesischen Milchschafes Versuche zur Bereitung
eines Delikatetzschafkäses angestellt , die nach neueren
Meldungen ausgezeichnet und besser noch , als erwartet,
ausgefallen sind. In der Folge beabsichtigt der Ostfrie¬
sische Milchschafzuchtverein sich der Käsebereitung aus
Schafmilch zuzuwenden, die bislang in Deutschland ge:
Mäftsmätzig gar nicht mehr betrieben wurde , so datz
auch der bekanntlich aus Schafmilch hergestellte Roque¬
fortkäse mehr und mehr Eingang und Verbreitung fin¬
den konnte.

- Ostfriesland . Folgende Stierhaltungsgenossen,
schäften haben vom Verein Ostfriesischer Stammvieh¬
züchter Beihilfen erhalten : St .-Gen . Hovel auf Bulle
Siegmar 10 802 200 Zl . St .-E . Forlitz -Blaukirchen auf
Bulle Johann 10 079 200 M . St .-E . Leerhafe auf Bulle
Adalbert 9153 150 sti , ebenso viel die St . -E . Abickhafe
auf Bulle Bandit 10 039 , Erotz-Sander auf Bulle Heb¬
bel 10 381 und Strackholt auf Bulle Albrecht 9279.

Z Friedrichsschleuse. 16 . Sept . In den letzten Ta¬
gen wütete hier ein starker Nordweststurm , der uns sehr
hohes Wasser brachte. Auf der See hatten die Schiffer
viel zu leiden , mehrere Schiffe hatten Deckschäden er¬
litten . Hier an der Küste und auf der See treibt viel
Holz , das den Schiffern vom Deck gespült ist. — Der
Andel ist grösstenteils vom Groden herunter , fedoch hat
der „ blanke Hans " noch in diesen Tagen mehrere Haufen
fen mitgenommen . Es war aber nicht genug , datz das
Wasser den Andel mitnahm , sondern er bekam noch
Hilfe in Gestalt einer Windhose, die über den Autzen
üroden ging . Vor einigen Tagen waren dort mehrere
Leuts bei der Andelernte beschäftigt, u . a . hatte der
Arbeiter Tfark Cornelius . Friederikensiel . gerade einen
ziemlich grossen Haufen zusammengetragen . als von
Wangeroag her über dem Watt eine Windhose sichtbar
wurde: diese suchte den Deich und den Groden ab , ritz
Ais mehreren Stellen am Deich das lange Gras mit der
Wurzel heraus : auf dem Groden wurde dem Cornelius
der grotze Andelhaufen vor der Nase weg- und in die
Luft genommen : nach einem Fluge von etwa 2 Kilo¬
meter lietz die Windhose den Andelhaufen im Groden
sallen, der von dem Eigentümer alsdann wiedergeholt
wurde . ^ 4 - „ ^» Neustadtgödens . 17 . Sept . Der hreftge Kloot-
schietzerverein hält Sonntag den 22. September ein
Nrotzes Preiswerfen mit nachfolgendem Ball ab . Ein
keladen sind hierzu 10 Vereine , von denen sich bereits
die grösste Mehrzahl mit einer ansehnlichen Zahl Wer¬
ter angemeldet hat . Die zur Verteilung gelangenden
Preise sind sehr schön und geschmackvoll.

- Norden . Ein Raub der Flammen wurde das
Ennensche Anwesen in Ogenbargen . Die gesamte Ernte
wurde vernichtet . Auch blieben einige Schweine im
Feuer . Die Hausbesitzerin , eine Witwe mit sechs un¬

mündigen Kindern , hatte nichts versichert. Eine Mah¬
nung : Versichert euer Hab und Gut!

" Emden . Die diamantene Hochzeit feierte am
Sonntag das Ehepaar Hinderst Wiggers in Rysum . Die
Iubilare sind trotz ihres hohen Alters noch in der Lage,
ihren Boden eigenhändig noch zu bestellen.

" Aussetzen markierter Aale in die Weser. Wie
man der Wes. -Ztg . aus Geestemünde schreibt , ist der
Kgl . Oberfifchmeister der Nordsee. Herr Blankenburg,
mit seinem Dienstfahrzeug von Büsum in den Geeste
Münder Fischhafen binnengekommen . In den nächsten
Tagen beabsichtigt er . für den Deutschen Fischerei-Ver-
ein 300 markierte Aale in der Weser auszusetzen. Den
Aalen wird eine silberne Nadel mit einem kleinen
Schild in die Haut gespickt , und die Fische werden dann
wieder in die Weser gesetzt . Fischer, die einen so gezeich¬
neten Aal fangen , bekommen eine Belohnung und autzer-
dem den Wert des Aals und das Porto ersetzt , wenn sie
den Fisch an das Naturhistorische Museum in Hamburg.
Kirchenallee 7 . einsenden . das im Aufträge des Deut¬
schen Fischerei-Vereins die Untersuchungen führt . Durch
diese Markierungen sollen die Wanderungen des Aales
festgestellt werden . Nach dem fetzigen ' Stande der
Wissenschaft kann es bekanntlich als erwiesen gelten
datz der Aal im westlichen Atlantic laicht, die Brut dann
in die Flüsse hinaufsteigt , auswächst, und dann zum
Laichgeschäft wieder nach dem Atlantic geht.

UmiiWer.
" Verhängnisvolle Feuersbrunst . In dem russischen

Badeorte Hungerburg brach am Freitag eine Feuers¬
brunst aus . der auch mehrere Menschenleben zum Opfer
fielen , darunter die Frau des russischen ' Generals Darrst
doff und die Oesterreicherin Frau Bratten . Das Feuer
kam während der Nacht im Hotel Trauunger Hof aus.
doch konnten sich alle Gäste noch rechtzeitig retten . Plötz¬
lich erinnerte sich Frau Bratten . datz sie ihre Handtasche
mit 35 000 Kronen Inhalt in ihrem Zimmer habe lie¬
gen lassen , und stürmte zurück , verfolgt von ihrer Freun¬
din Frau Davidoff . Kaum waren die beiden Damen in
dem brennenden Hotel verschwunden, als die Balken
krachend zusammenftürzten . Die beiden verkohlten Lei¬
chen wurden später in den Trümmern gefunden . Das
Feuer griff dann noch auf einige andere Häuser über,
in denen mehrere im Schlafe überraschte Leute um¬
kamen.

- Wieder ein Buchmacher verhaftet . Die Berliner
Kriminalpolizei hat am Montag in Charlottenburg
einen der grössten Buchmacher Berlins , den 28fährigen
Ernst Mihlan . verhaftet . Mihlan hat als Buchmacher
jährlich Millionenumsätze , besonders für französische
Rennen , gemacht, und in seiner Wohnung wurden ganze
Stütze von Abrechnungen und Wettzetteln beschlag
nahmt.

" Ein Sachverständiger für Läuse. Unter dieser
Spitzmarke teilt die Ilse -Zeitung folgenden verwickelten
Fall aus Braunschweig mit : Bei der Braunschweiger
Polizeidirektion lief unlängst die Anzeige einer Dame
ein . die sich in einer Badewanne Ungeziefer sLäusef ge¬
holt haben wollte . Als Beweis waren der Anzeige
einige der niedlichen Tierchen beigefügt . Die herzogliche
Polizeidirektion hielt sich nun nicht für sachverständig
genug , um zu entscheiden, und sandte deshalb einen Be¬
amten zu einem Tierarzt , der diese hochwichtige Frage
entscheidensollte. Der Tierarzt aber wurde ungemütlich
und verwahrte sich dagegen . Sachverständiger für Unge¬
ziefer zu sein. Nun war guter Rat teuer . Schlietzlich
kam ein findiger Kopf darauf , den Direktor der Braun¬
schweiger Gewerbeschule. Herrn Professor Leitzen. zu be¬
fragen . der in seinem viel gelesenen humoristischen Buche
„Zwei Brüder in Frankreich" in einem besonderen Ka¬
pitel launig über das Ungeziefer im Kriege 1870-71
plaudert und sich dabei im besonderen über die verschie¬
denen Arten dieser kleinen Plagegeister auslätzt . Leitzen
entschied denn auch : Das sind keine Läuse , sondern
kleine Wasserinsekten, und rettete damit die Reputation
der betreffenden Badeanstalt in Braunschweig.

Ukließr UMruhte«.
Berlin . 18 . Sept . Im benachbarten Mahlsdorf ist

gestern der Dachstuhl eines Neubaues zusammengebro-
chen . Der Arbeiter Zismens wurde dabei getötet , vier
andere Arbeiter wurden schwer und einige leicht verletzt.
Wie es heitzt . soll der gestrige Sturmwind den Einsturz
veranlatzt haben.

Hamburg. 18 . Sept . Die Vossische Zeitung! berich¬
tet : Als gestern früh Schutzleute einem Bäckerfungen
helfen wollten , der im Kornträgergang von Rowdies
überfallen worden war . wurden sie von dem herbei¬
geeilten Pöbel überfallen , aus den Fenstern mit heitzem
Wasser begossen und mit Steinen beworfen . Die Schutz¬
leute waren bereits in arger Not . als die ganze Mann¬
schaft einer Wache, aus sechszehn Mann bestehend. Heu
beigeeilt kam. Die Angreifer flüchteten. Drei von
ihnen wurden verhaftet und da diese ihre Spietzgesellen
verrieten , konnten auch die übrigen Leute verhaftet
werden.

Wien . 17 . Sept . Der ungarische Revolutions¬
general von Eörgel ist im Alter von 94 Jahren ge¬
storben.

London. 17 . Sept . Ein mit zwanzig Schülern be¬
setzter Wagen des Irland -Expretzzuges geriet bei Col-
wynbay in Brand . Ehe der Zug zum Stillstand gebracht
werden konnte, sprangen mehrere Knaben in ihrer To¬
desangst aus dem Magen , wobei einer lebensgefährlich
und fünf andere leicht verletzt wurden.

London . 17 . Sept . Bei Dittsn in Lanoashire hat
sich ein Eisenbahnunglück ereignet . Die Maschine eines
Expretzzuges von Chester nach Liverpool entgleiste und
stietz gegen eine Brücke . Sieben Wagen , die gleichfalls
entgleisten , fingen Feuer . Alle Insassen verbrannten.
Vierzehn Reisende fanden den Tod . ebenso der Lokomo¬
tivführer . Der Heizer wurde schwer verletzt. Das
Feuer erschwerte die Rettungsarbeiten . Gegen fünfzig
Reisende sollen verletzt sein.

Konstantinopel . 17 . Sept . Die Pforte dementiert
die Gerüchte von einem allgemeinen Aufstand der Ma¬
lissoren. Sie hat nur die Nachricht erhalten , datz ein
Bataillon von eingeborenen Christen angegriffen
wurde , die Christen aber zurückgeschlagen worden seien

Saloniki . 17 . Sept . Das Wiener K . K . Telegva-
phen-Korrespondenz-Bureau berichtet : Nach einem Be¬
richt des Valis von Skutari werden Skutari und Du-
razzo von grotzen Arnautenscharen bedroht . Es wurden
Truppen dorthin entsandt . Der Vali hat sich auch an
Ibrahim Pascha nach Uesküb gewandt mit der Bitte,
die Arnautenführer zu veranlassen , vier - bis fünftausend
Arnauten nach Skutari und Durazzo zu entsenden. Die
Lage soll dort sehr ernst sein. Nähere Nacknichten feh¬
len . da der Telegraphendienst gestört ist.

Newqork. 18 . Sept . Der Geheime Regierungsrat
Prof . Dr . Wiebe , Mitglied der Physikalisch-Technischen
Reichsanstalt in Charlottenburg , der als Delegierter
dem internationalen Chemikerkongresse beiwohnte , ist
hier einem Herzschlage erlegen.

Mulden . 17. Sept . Die Petersburger Telegraphen-
Agentur berichtet : In der Stadt ist das Standrecht er¬
klärt worden . Der Generalgouverneur Chao er Hsüen
wurde mit allen Vollmachten ausgestattet . Berichte
aus chinesischen Quellen besagen, datz die Mongolen
überall Niederlagen erlitten hätten.

Statzfurt. 18 . Sept . Heute früh sind auf dem
Schacht 4 der Salzbergwerke Neu-Statzfurt durch eine
Pulverexplosion vier Bergleute getötet worden.

Bietighe i m (Württ.f . 18 . Sept . Heute nacht
brach in der Vietigheimer Oelfabrik G. m. b. H . ein
Grotzfeuer aus . das die ganze Fabrik mit Ausnahme von
Wohn- und Kesselhaus in Asche legte. Das Feuer dürfte
auf Selbstentzündung zurückzuführen sein . Da sich bei
dem abgebrannten Fabrikgebäudeauch ein grotzer Stän¬
der für Fernsprechdrähte befand, ist der Fernsprechver¬
kehr Störungen unterworfen.

Vudapest. 18 . Sept . In den Reihen der oppo¬
sitionellen Abgeordneten wurde heute eine Sammlung
zugunsten des Polizeibeamten veranstaltet, der gestern
den Gehorsam verweigert hat.

Budapest. 18. Sept . Die oppositionellen Abge¬
ordneten betraten schon lange vor Beginn der Sitzung
den Saal . Während ein Teil von ihnen aus den ver¬
schiedensten Blasinstrumenten einen Höllenlärm verur¬
sachte. schleuderten andere den anwesenden Ministern
Serenyi und Beöthy hätzliche Schimpfworts entgegen.
Der letztere stürzte sich mit erhobenen Fäusten auf die
Oppositionellen, von denen sich einige Mitglieder auf
den Minister warfen und ihn mit Faustschlägen traktier¬
ten. Ilm 18 .40 Uhr betrat Graf Tisza den Saal , no¬
tierte sich einige Namen und hob um 18 .45 die Sitzung
auf. Während der Pause betraten unter Führung eines
Oberinspektors hundert Polizisten den Saal , den die
Oppositionellen unter höhnischen Rufen verliehen. Um
11,28 Uhr eröffneteGraf Tisza die Sitzung wieder. Er
beantragte die Ueberweisung von 38 Mitgliedern an
den Jnnumerabilitätsausschutz. Hierauf ergriff der
Handelsminister das Wort.

Paris. 18. Septbr . Wie die Blätter berichten,
wird sich der Grotzfürst Nikolaus mit seiner Gemahlin
in Begleitung des Ministers Millerand nach Nancy be¬
geben . wo zu seinen Ehren ein grotzer . Festzug veranstal,
tet wird. Montag soll der Grotzfürst einer Truppen,
parade auf der Hochebene in der Nähe von Nancy und
sodann einer Feldübung der 39. Division bei Toul bei¬
wohnen.

Paris. 18. Sept . Kriegsminister Delcasse hat
beschlossen, zur besseren Behandlung des Pulvers den
Kriegsschiffen Feuerwerker zuzuteilen.

Konstantinopel. 18 . Sept . Das Blatt Alem-
bar fordert den Minister Mahmud Mukted Pascha auf.
seine Entlassung zu nehmen, indem es ihn wiederholt
des Wortbruchs bezichtigt.

Buenos Aires. 18 . Septbr. Der Senat hat
gestern mit 15 gegen 14 Stimmen den Bau eines dritten
Niesenschlachtschiffes beschlossen.

H KN deiste LL»
Neutz . 17. Septbr . (Zucht- und Milchviehmarkt .

')
Aufgetrieben waren 61 Stück Rindvieh , darunter zwei
Stiere und 49 tragende und srischmilchende Rinder . —
Preise : Kühe 1 . Sorte 680 bis 670 M , 2 . Sorte 480
bis 580 cll , 3 . Sorte 350 bis 460 Zt , tragende Rinder
300 bis 400 Zl , Stiere 180 bis 280 Zl . Rassen : Olden-
burgische . Ostsriesische . Holsteinische und Rheinländische.
Handel : Bei flottem Geschäft ausverkauft . — Nächster
Markt Dienstag den 1 . Oktober.
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Pfd 1,40 Mk -.

bei 5 Pfd . ä Psd . 1,35 Mk -,

festste ZeiltrifqeMter
täglich frisch bei

I . Alberichs.

Ist
Jever , Bahnhofstratze,

empfiehlt

Schustivlre«
in bester Ausführung
zu billigste « Preisen.

rkHAOH»
werden nach dem Gebrauch des
Throler Enzian -Branntweins
sehr gestärkt . Derselbe ist zugl.
haarstärkendes Kopf - und
antiseptifches Mundwafier.
Gebrauchs - Anw - gratis . Glas
1,50 , 2,50 . Mark . K.P . Destillat
von Enzianwurzeln u . blüten.
Nur in Jantzens Parfümerie.

«»»

MMMe

Mne M.

MS

seit über 70 Jahren bestbewährt.
Z « tz« L» si » V«i r

Gustav Mammen , Altgarmssiel.
Georg Mammen , Jever.
H . O . Tiarks , Schortens.
U . Ihnen , Hooksiel.
Ad . Kirchhofs Wwe. , Altebrücke.

aus erster Hand in anerkannt
bester Reinigung,
feinster Sortierung,

IWWMd höchster Füllkraft.
Reichhaltiges Lager in garantiert echtfarbigen u . federdichten

Inlett -Stoffen.
Das Nähen der Inletts erfolgt gratis , ebenso geschieht die
Füttnng im Beisein des Käufers . Für jedes von mir ge¬

lieferte Bert übernehme ich volle Garantie.
Umsonst erhalten Sie meine Betten -Kataloge.

Franz Frerichs, Jever.

Darlehen
auf Hausstand oder gegen Ab¬
schluß auf Lebensversicherung
verschafft diskret

Everh. Lengen,
Mandatar in Emden,

Schlichte 22.
20 Pfg . Rückporto beizulegen.

Solei zum Dm. Adlet,
Jener.

Auf vielseitigen Wunsch er¬
öffne ich bei genügender Be¬
teiligung in nächster Zeit einen

Tanz- und
Om-ntte -Kursus

für junge Dame « n . Herren.
Uebungsstunden abends von

9 bis 11 Uhr.
Gest- Anmeldungen erbitte

im Adler - Liste zum Einzeichnen
liegt dort aus.

Hochachtungsvoll
Tanzlehrer Reents.

G. Jemscher
Knegemmil.

Zur 3Sjähr . Stiftungsfeier
findet Sonntag den 22 Sept.
abends 8Vz Uhr im kleinen
Saal zum Erbgroßherzog

eins ZNlmmlW
Md UwiwihaltW

der Kameraden mit ihren
Damen statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet der Vorstand.

* KriMmeiil
Hschel.

Versammlung
Sonntag den 22 d . Mts . im
Vereinslokal Anfang 8 Uhr

Der Vorstand.

Klub -er Llmdmrtk.
Anmeldungen zur Aufnahme

sind zu richten an Herrn R.
Backhaus , Sande , bis zum
25 . Sept D . B.

nach Mangeroog
Sonntag den 22 . Sept.

Abfahrt von der Schleuse
9 Vz Uhr morgens . Abds - wieder
Anschluß an den Zug 8,20 Uhr.

B . Warrings.
Friedr ichsschleuse.

Erteile Unterricht
im Klavierspiel.

kt. MM . M.
Gründlichen Unterricht im

Klavier- undGkMnspiel
erteilt (auch in Jever)

II . Hl »SeI »k» L8,
Lehrer in Cleverns.

Wo« der Reise zurück.
Zever. 8r. WliWen.
Mn -« " " zmN.
Zmr. Mn VskIüe,

Amtstierarzt.

MW WWW i« 3M
iM HM M ttWhhAM
ö0MÜW W 21 . W. «mH-
MW non 5 bis 7 Uhl w
MM de« 2Z. W. voenck-
tW non I« dis 12 W.

Rechtsanwalt

W die viele « Us« I-
lomkeRn z« meinem Sii. löe-
dUtsiog !«ge ilh ollen meme«
WMe« ln AM Md And
meine« WiWn Ml.

lk. s. _ .
Geh » M « Mße.

Die glückliche Geburt einer
Tochter zeigen erfreut an

F . Buß und Frau
geb - Lübben.

Roffhausen , 16 . Sept . 1912.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh . Wettermann , Jever.
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Jeverlaudische Nachrichten.
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Zweites Matt

Aus km GriOkiWtam.
Jever . 18 . September.

Bei dem am letzten Sonntag stattgesundenen
Scharf- , Meister- und Prämienschießen des Schützen¬
vereins wurden folgende Resultate erzielt : Scharfschütze
wurde Oberschütze Wachtel. Meisterschütze H . Tiaden.
Auf den Prämienscheiben ist das Ergebnis wie folgt:

Prämienscheibe. 175 Meter aufgelegt : 1 . Preis
SLühmer s56 Ringes . 2 . Pr . Paphusen (53 R . s . 3 . Pr.E . Ahlers (53 R .s . 4 . Pr . W . Carstens (52 R . s . 5 . Pr.
C . Carstens (52 R .s , 6 . Pr . E . Kicklsr (5V R .s . 7 . Pr.B . Albers (50 R . s . 8 . Pr . Abmeper (50 R .s , 9 . Pr . Ehr.
Toben (49 R .s . 10. Pr . Fritz Frerichs (49 R .s . 11 . Pr.
Behrends (49 R .s.

Feldscheibe . 175 Meter freibändig : 1 . Preis C.
Toben (55 R .s . 2 . H . Paphusen (54 R . s . 3. H . Stubbe
(51 R . s . 4 . Fritz Frerichs (49 R .s . 5 . W. Carstens
(45 R .s . 6 . E . Kickler (44 R .s . 7 . H . v . Thünen (43 R .s.
8 . H . Behrens (42 R .s . 9 . B . Müller (42 R . s . 10. E.
Ahlers (40 R . s . 11 . Fritz Artans (40 R .s . 12 . Franst
Frerichs (37 R .s . 13 . D . Moritz (34 R .s.

" Herr Gärtner Heinr. Ippers in Ostiem schreibt
uns : „In der Nr . 217 Ihrer geschätzten Zeitung machen
Sie auf eine Blume aus GrotzmuttersZeiten aufmerk¬
sam. Es ist dies die Llonuräu äick^MÄ curribriätzs
sLuilsr , rotblühend. Eine mehr verbreitete Art in hie¬
siger Gegend ist die lilablühende blonuräu cliä^inu
Ich möchte bemerken , das? ich die erstere Staude schon
längere Zeit in meiner Gärtnerei kultiviere und die
mit Recht empfohlene Pflanze , welche den ganzen Som¬
mer blüht, zu gewöhnlichen Staudenpreisen abgebe .

"
-O Vom Lande. Eine arbeitsreiche.Zeit hat fetzt

für dis Landwirte begonnen. Die fetzige Witterung,
besonders der starke westliche Wind , hat das Getreide
auf dem Felde so weit wieder getrocknet , daß es eilige-.
fahren werden kann . Vereinzelte Garben sind aber der¬
malen durchgeweicht . das? sie vorläufig beiseite gelegt
werden müssen zum weiteren trocknen. Schwer beladen
schwankt der Wagen in die Scheune des Landwirts , wo
die Garben, in den meisten Fällen allerdings nur für
kurze Zeit , untergebracht werden. Die Dampfdresch-
Maschinen sind fetzt schon wieder in voller Tätigkeit. Wo
es angängig ist . wird das Getreide vom Felde gleich an
die Maschine herangefahren und abgedroschen . Vielfach
ist der entstandene Schaden durch die ungünstige Witte --
rung nicht so schlimm , wie befürchtet wurde.

Z Hohenkirchen . 17 . Sept . Der Landwirt Herrn.
Iantzen kaufte von Lohes Erben einen an der Chaussee
von hier zum Bahnhofe belegenen Bauplatz, um darauf
ein Wohnhaus mit kleinem Stall erbauen zu lassen.
Die Arbeiten beginnen in den nächsten Tagen. — Das
hiesige Ortsfernsprechnetz ist bereits wieder erweitert
worden , denn es hat unter Nr . 38 Anschluß erhalten
der Rentner Fr. Mammen . Hohenkirchen.

Horumerfiel-Schillig . 17 . Sept . Recht inter¬
essante Augenblicke boten uns die letzten vierstehn Tage,
lag doch oft die ganze Hochseeflotte , bestehend aus etwa
10 großen Schlachtschiffen und 70 Torpedobooten, hier
auf der Reede. Einen prächtigen Anblick gewährten
die Schiffe des Abends, sie glichen mit ihrem Lichtmeer
einer schwimmenden Stadt . Das fast ununterbrochene
Signalisieren fesselte manchmalden Beobachterstunden¬
lang: weit ins Land hinein waren die Blitze der Schein¬
werfer sichtbar . Für gestern lautete nun die Parole:
Der Kaiser kommt ! Es hatten auf Schillig-Reede eins
ziemliche Anzahl Kriegsschiffe und Torpedobootein Pa
rade Aufstellung genommen. Kurz vor 10 Uhr vor¬

mittags kam denn auch das kaiserliche Geschwader in
Sicht . Voran das Flaggschiff Deutschland , gefolgt von
der Kaiserfacht Hohenzollern mit mehreren Begleit¬
schiffen' und einer Anzahl Unterseeboote. Der Kaiser
hatte sich auf die Deutschlandeingeschifft . Stolz wehte
die Kaiser-Standarte im Topp des Flaggschiffes. Hier
auf Reede angekommen , wurde die Parade der dort lie¬
genden Schiffe abgenommen: dann ging es werter zur
Hauptparade nach Helgoland. Des Abends zwischen 6
und 7 Uhr kehrte das kaiserliche Geschwader nach Wil¬
helmshaven zurück. Heute vormittag gegen 10 Uhr

passierte das Geschwader wiederum Schillig-Reede aufder Fahrt nach der Helgoländer Bucht , um der Fort¬
setzung der Flottenmanöver beizuwohnen. Der Kaiserbefand sich diesmal an Bord der Jacht Hohenzollern.Wie bestimmt verlautet , soll morgen, am Mittwoch. 18.
September, abends ein LaNdungsmanöver bei Schillig
stattfinden. Zur Abwehr der Landung stehen hier zwei
Maschinengewehr-Abteilungen Tag und Nacht in
„Kriegsbereitschaft" . Die Signalstation Schillig istanstatt mit 6 fetzt mit etwa 20 Signalleuten und außer¬
dem mit 3 Telsgraphenbeamten aus Emden besetzt. Die
gesamte Hochseeflotte wird Donnerstag den 19 . Sep¬tember im Laufe des Vormittags Schillig-Reede pas.
sieren und nach Wilhelmshaven zurückdampfen . Die
Vorbeifahrt der Schiffe ist von hier aus sehr gut zusehen.

-«L Hooksiel . 17 . Septbr . Der Kommandeurstand
Crildumersiel ist wegen der Flottenmanöver mit Mann¬
schaften der 2 . Matrosen-Artillerie -Abteilung in Wil¬
helmshaven zur Bedienung der dort befindlichen Appa-,rate belegt.

4t Sande , 16 . Sept . Unser Männer -Turnverein
feierte gestern sein Sommerfest, welches zugleich das
diesfährige Stiftungsfest war . Leider liest das Wetter
viel zu wünschen übrig, wenigstens am Vormittage , so
das? die Hebungen im Freien gerade nicht angenehm
waren , aber nach echter Turnerart trotzdem glatt abge¬
wickelt wurden. Vormittags fand das Wetturnen der
Männerriegen statt ' und nachmittags dasfenige der
Iugendriegen . Nach Beendigung des Wetturnens fandim Saale nachmittags ein Schauturnen der Männer¬
riegen statt , bei denen wirklich großartige Leistungen
vollführt wurden/- Lauter Beifall belohnte die einzelnen
Turner denn auch für hervorragendeKürübungen. Aber
auch das Turnen der Iugendriege wurde wieder all¬
seitig bewundert, so daß die fungen Zöglinge , die aller¬
dings unter trefflicher Leitung stehen , zu den schönsten
Hoffnungen berechtigen . Die Preise beim Wetiurnen
wurden wie folgt errungen: a . Oberstufe : 1 . Preis B.
Schütte f147V2 Punktes. 2 . Preis A . Schmidt (122//
PZ , 3 . Preis H . Suhrrneqer (121 PH . 4 . Preis Gust.
Fischer (100 PZ . 5 . Preis Siekmann (95 PH . 6 . Preis
Haaren (91/ / PH . Außerdem erreichten in der Ober¬
stufe Höchstleistungen : am Reck B . Schütte mit 29// , P . .am Barren H . Suhrmeyer mit 29/ / P . . am Bock V.
Schütte mit 30 P . , beim Deutschen Dreisprung B.
EchüLLe mit 20 P . (10,15 Meters , mit dem Schleuderball
derselbe mit 20 P . , beim Hindernislaufen derselbe mit
19 P . (20,2 Sekh . d . Unterstufe: 1 . Preis E . Siemer
(126/ / Punktes, 2 . Preis Heine (94/ / P .s , 3 . Preis
Fr . Fischer (93/ / P .s , 4. Preis K . Wiemers (89 P .s.
6 . Preis Onken (82/ / P .s . Außerdem erzielte als
Höchstleistung : am Pferd E . Siemer mit 28Vs P . Bei
der Iugendriege wurden folgende 18 Preise verteilt:
1 . Preis E . Eerken (120// , P .s . 2. Preis H . Helmerichs
(116 P .s , 3 . Preis W. Eutzeit (111 P .s . 4 . Pr . L . Lang-
mack (140// . P .s , 5 . Preis Th. Thomßen (109/ / P .s.
6 . Preis Karl Howald (108 P .s . 7 . Preis W. Brummel-
hop (1061 / P .s . 8 . Pr . E . Behrens (106// , P .s . 9 . Pr
Lübbo Jausten (104/ / P . s , 10. Preis Adalb. Hafen
(101 P . s . 11 . Preis Rich . Eerdes (96 P .s . 12 . Preis Fr.
Heidorn (911/ P .s . 13. Preis A . Howald (84 P .s . 14.
Preis Iohs . Thomsfen (82 P .s . 15 . Preis Karl Schulz
( 81 P .s . 16 . Preis Fritz Tönfes (8OV2 . P .s . 17 . Preis
Magnus Voigt (79/ / P .s , 18. Preis Iohs . Eerdes
(78/4 , P . s . 19. Preis G . Stoffers (76/ / P . s . Die Sie¬
ger wurden nach Turnerart mit dem einfachen deutschen
Eichenkranz geschmückt, die höchste Zier des Turners.
Möge im Verein für alle Zeiten das edle Turnen so ge¬
pflegt werden, wie es gegenwärtig der Fall ist . dann
kann er getrost in die Zukunft blicken . „ Gut Heil" der
Deutschen Turnerschaft!

1 Rüstersiel, 16 . Sept . Heute abend ist unser Fort
wieder von 100 Mann , die von Tsingtau kamen , auf die
Dauer von drei Tagen besetzt worden: dann werden die
Mannschaften in die Heimat entlassen. — Der starke
Nordwestwind setzte den Groden gänzlich unter Wasser>

'
das in Hocken stehende Heu wurde größtenteils unter
Wasser gesetzt. — Der Turnverein Eiche feiert Sonntag
den 22. d . M . sein 26fähriges Bestehen im Bereinslokal
(Fr. Namkens durch Turnen mit nachfolgendem Ball . -

Z Neuengroden. 16 . Sept . Heute morgen wurde
das Gespann des Milchhändlers Paul Wilters zu

Neuengroden von einem Automobil, von Wilhelms¬
haven kommend , scheu und rannte mit dem Kraftwagen
zusammen. Der Wagen wurde stark beschädigt , das
Pferd erlitt leichte Verletzungen: die Insassen kamen
mit dem Schrecken davon.

Rnstringen. 17. Sept . Heute morgen trug sich
auf der Peterstraße ein schweres Unglück zu . Der elf-
fährige Sohn des Gastwirts Plate geriet mit seinem
Fahrrad unter einen Sandwagen . Das Rad wurde de-,
moliert und den schwerverletzten Knaben trug man ins
Haus . Er hat einen Beinbruch erlitten und befindet
sich fetzt im Krankenhaufe. — Die Molkerei NeuenVe
erhöhte den Preis für ein Pfund Butter auf 1,56 -st . —
Die Herbstferien beginnen hier am 29 . September. Aus
Veranlassung der Änwefenheit der Hochseeflotte in Wil¬
helmshaven fällt der Unterricht in den hiesigen Schulen
am Donnerstagnachmittag aus.

" Varel . 17. Sept . Am Sonntag fand hier eine
Versammlung der unteren Postbeamten aus dem nörd»
lichen Bezirk der O. -P . -D . Oldenburg statt . Vertreten
waren Oldenburg. Wilhelmshaven . Jever , Wittmund.
Friedeburg. Friesische Wehde . Ammerland sowie die hie¬
sige Ortsgruppe. Nach einem Spaziergang durch d«
Stadt und den Wald wurde eine Erfrischung im Tivoli
genommen. Im Neuen Hause begann gsgen 6 Uhr die
Versammlung. Der Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe
OberpLstschaffner Albrechts begrüßte die Anwesenden!und stellte Herrn Reichsiagsabgeordneten Dr . Wiemer
sowie den BezirksvereinÄvorsitzenden Oberpostschaissner
Ernst-Oldenburg vor. Nach einigen Ausführungen überdie wirtschaftliche Lage der unteren Postbeamten bat
der Vorsitzende Herrn Dr . Wiemer. er möge als Ver¬
treter des Volkes für eine baldige , Besserung der Ver¬
hältnisse eintreten. Den Ausführungen folgte ein Hoch
auf Kaiser und Großherzog . — Herr Dr . Wiemer be¬
merkte . er sei gerne der heutigen Einladung gefolgt, umin stetiger Fühlung mit seinen Wählern zu bleiben. Er
wolle und müsse für ' das Wohl der unteren Postbeamten
eintreten. denn den unteren Beamten drücke der Schuham meisten . — Oberpostschaffner Ernst dankte den Da»-
men . die sich zahlreich eingefunden hatten. Redner!
teilte mit . daß von zehn an den Reichstag gesandten
Petitionen sieben zur Berücksichtigung empfohlen seien.Die durch die Vösoldungsresorm entstandenen Härten
für einzelne Klassen möchten nun endlich beseitigt wer¬
den . — Postschaffner Kramer-Wilhelmshaven referierte!
über Organisation und Tenerungsverhältnisse und emp¬fahl größere politische Betätigung . — Oberpostschaffner!
Albrecht sprach sodann noch über die Wohnungsverhält¬
nisse in Barel . Der Wohnungsgeldzuschuß stehe längst
nicht im Verhältnis zu den hohen Mieten . — Nachdem
noch Postschaffner SreLels-Iever im Sinne des Vorred¬
ners gesprochen , nahm Dr . Wiemer nochmals das Wort.
Die vorgebrachten Wünsche seien bescheiden und müßtenals vollberechtigt angesehen werden. Wahrscheinlich
werde sich der Reichstag noch in diesem Jahre mit einer
Teuerungszulage beschäftigen . Sparsamkeit auf Kosten
der Beamten sei nicht am Platze. Wenn der Beamte
dienstfreudigfeine Arbeit verrichten solle , so müsse ihm
auch eine anständige Bezahlung zuteil werden. — Der
Vorsitzende sprach Herrn Dr . Wiemer den Dank der Ver¬
sammlung aus und brachte ihm ein Hoch. Zum Schluß
erfolgte die Berichterstattung über den kürzlich in Ber¬
lin stattgefundenen Verbandstag . Die Versammlung^die einen würdigen Verlauf genommen hatte, wurde
um 9 Uhr geschlossen. (Gemh- Oldenburg. 17 . Sept . Gestern abend fand die
ordentliche Generalversammlungdes Schlltzenvereins bei
Cäsar Rave statt . Verhandelt wurde u. a. über die-
Festsetzung des nächsten Oldenburger Vundesschießens.
womit gleichzeitig das goldene Jubiläum des Olden¬
burger Schützenbundes gefeiert werden soll . Als Zeit¬
punkt wurde der 1 . bis 3 . Juni 1913 bestimmt , als Ort
Oldenburg. Das Fest soll ganz besondersglanzvoll aus¬
gestaltet werden.

* Damme. Auf der Moorzentrale bei Hunteburg
ereignete sich ein Unfall mit Todesfolqe durch den elek¬
trischen Strom . Der fugendliche Arbeiter Paddeberg
aus Klittenkotten kam beim Wassertragen im Schalt¬
raum mit einem hochgespannten Leitungsdraht in Be¬
rührung und wurde sofort getötet.



M MW Moien« hmniel aus WM».
Die vom Lok . -Anz. wiedergegebene Unterredung

Mit dem Genralkonsul Henoch in Berlin . Vertrauens'
mann der südaustralischen Regierung , über die bevor¬
stehende Einfuhr gefrorener Hammel nach Hamburg
stößt in Hamburger Fachkreisen, wie man der Köln . Ztg.
jmitteilt . nach verschiedenen Richtungen hin auf starke
Zweifel . Man glaubt , das; irgendwelche Mißverständ-
nisfe obwalten müssen. Vor allem erregt schon die An¬
nahme . das? am 6 . November ein Schiff mit IM OM
Hammeln Adelaide verlassen soll , in Fachkreisen Kopf¬
schütteln. Die grössten und besteingerichteten Kühl¬
dampfer besitzt in Deutschland die Deutsch -Australische
Dampfschiffgesellschaft. Es ist aber keinem Schiff dieser
Gesellschaft möglich , IM OM Hammel für einen Trans¬
port zu vereinigen . Diese Anzahl Körper berechnet sich
auf rund 3000 Tonnen gleich 300 OM Fuß Laderaum,
während die Deutsch-Australische Linie nicht mehr als
hunderttausend Fus? Kühlraum in se einem Dampfer
zur Verfügung stellen könnte. Beim Norddeutschen
Lloyd liegen die Verhältnisse ebenso . Es könnten also
an sich genommen allenfalls mit einem Schiff 30 000
Stück Kühlhammel gleichzeitig herbeigeschafft werden.
Indes sind deutsche Schiffahrtslinien an den von Herrn
Henoch geschilderten Unternehmen überhaupt nicht be¬
teiligt : ob etwa englische , ist hier unbekannt . Tatsache
ist nur . das? Generalkonsul Henoch sich der Frage neuer»
dings mit besonderem Eifer angenommen , in Austra¬
lien selbst alle möglichen Vorbereitungen getroffen und
auch hier in Hamburg schon verschiedene, zunächst un¬
verbindliche Besprechungen mit den Firmen gehabt hat.
die für die Kühlung . Aufbewahrung und Abfertigung
des Fleisches für den Verbrauch in Betracht kommen.
Insbesondere bietet hier in Hamburg die Lagerung
ganz beträchtlicher Mengen Fleisches in musterhaft ein¬
gerichteten Kühlräumen keine Schwierigkeiten mehr,
seitdem auch die Kühlhaus -Zentrum -Aktiengesellschaft.
das neueste große Unternehmen dieser Art , ihren Be¬
trieb aufgenommen hat . Diese Gesellschaft kann noch
mehrere tausend Eeviertmeter Fläche in ihren Gefrier¬
häusern zur Verfügung stellen. Ueber vorbereitende
Besprechungen ist man bisher nicht hinausgekommen.
Man steht hier denn auch der Sache einstweilen noch
sehr abwartend gegenüber und ist der Ansicht , das? es sich
zunächst nur allenfalls um bedeutend geringere Ankünfte
handeln würde , und zwar fürs erste auch nur um Ver
suche. Vieles wird davon abhängen . ob die behördliche
Abfertigung des etwa einzuführenden Fleisches mit ge¬
nügender Beschleunigung vor sich gehen könnte, eine
Frage , die bei der ungeheuren Belastung der hiesigen
Fleischbeschauauf große Zweifel stösst. Von der befrie¬
digenden Lösung dieser Frage hängt aber auch die Ren¬
tabilität des ganzen Unternehmens ab . weil die Un¬
kosten sich se mehr verteuern , se länger das Fleisch lagern
muß . bevor es auf den Markt gebracht werden kann.
Uebereinstimmend ist man hier der Ansicht , das ? es se
denfalls angebracht sei . die Veröffentlichung in dem Ber¬
liner Blatt nicht etwa so aufzufassen, als ob nun für die
nächsten Monate eine ausgiebige und fortlaufende Ver¬
sorgung des deutschen Marktes mit australischem Ge¬
frierfleisch sicher bevorstehe. vielmehr allenfalls nur
einem anzustellenden Versuche entgegenzusehen ist. Die
deutschen Schiffahrtsgesellschaften sind zwar seit vielen
Jahren auf den Transport gekühlten Fleisches von
Uebersee vorbereitet , wobei aber immer als Voraus¬
setzung eine dem Transport technisch und- geschäftlich er¬
möglichende Abänderung des Fleischbeschaugesetzes ge¬
golten ! hat . Es wird nach wie vor als unausführbar an¬
gesehen. argentinisches Ochsenfleisch in den halbierten
Körpern im Zusammenhang mit den inneren Organen
einzuführen.

Zur Herbstsaat.
Von H . Schuster.

Assistent der Landwirtsch . -Kammer . Oldenburg.

Frühester Stoppelumbruch und die für die Ablage¬
rung . das „Setzen"

, des Ackerbodens so wichtige, recht¬
zeitige Herstellung der Saatfurche sind die ersten Vor¬
aussetzungen für eine richtige Herbstbestellung, und.
neben der zunehmenden Anwendung von Drillkultur und
künstlicher bezw. Grün -Düngung , deutliche Beweise und
Gradmesser des wachsenden Verständnisses für den Ge¬
treidebau in der betr . Gegend. Allein alle diese Auf
Wendungen , auch die rationellste Bodenbearbeitung , die
reichlichste Düngung und sorgfältigste Art der Unter¬
bringung der Saat sind zur Erzielung von Höchsterträ¬
gen unzureichend, wenn sie nicht für wirklich leistungs¬
fähige Pflanzen erfolgen, wenn sie nur durch! Verwen¬
dung einwandfreien Saatgutes zu erzielen sind . Damit
erst sind die letzten Vorbedingungen , außer der Witte¬
rung . für einen vollen Erfolg gegeben: dennoch wird die
hohe Bedeutung eines vollwertigen Saatgutes nur all-
zu häufig verkannt , zum Schaden der betreffenden Land¬
wirte.

Bei dem großen Aufwande an Zeit und Geld , den
die Bestellungsarbeiten erfordern , dürfen diese aber
auch nur für Saatgut erfolgen , das allen Anforderungen
betr . Gebrauchswert wie Zuchtwert entspricht. Der
erftere kommt in dem Grade der Keimenergie . der
Keimfähigkeit und dem 1000-Korngewicht zum Ausdruck
und ist durch Prüfung , die für jedes Saatgut vor seiner
Verwendung unbedingt erfolgen sollte, festzustellen.

Denn es ist ganz und gar unmöglich und auss schärfste
zu verurteilen . Samen nur auf Grund des Augenscheins,
der rein äußerlichen Merkmale , richtig beurteilen zu
wollen : dies erhellt u . a . schon allein daraus , daß be¬
kanntlich gerade besonders geeignet erscheinende Saaten
sich durch den Anteil vieler sehr großer mastiger Körner
auszeichnen, welch letztere iedoch meist schartigen
Aehren . also einem lückenhaften Bestände , entstammen
und diese Eigenschaft erfahrungsgemäß weiter vererben.
Bestes Saatgut soll vielmehr möglichst schwere , mittel¬
große bis große Körner sfnDalten. worüber die Be¬
stimmung des lOM -Korngewichts wertvolle Anhalts
punkte bietet . Im übrigen läßt natürlich die äußere
Beschaffenheit keinesfalls zuverlässige, auch nicht am
nähernde . Schlüsse auf die Keimfähigkeit zu . und für die
Beurteilung des Zuchtwertes vollends ist sie noch weni¬
ger maßgebend.

So verbreitet nun das Bestreben für Erzielung
eines Saatgutes von hohem Gebrauchswert ist durch
gründliche Vorbereitung mittelst Putzmühle . Windfege
und Trieuer bezw. Zentrifuge , so wenig wird anderer¬
seits oft die Bedeutung des Zuchtwertes , gerade in den
kleineren Betrieben , gewürdigt . Jahrelang gelangt
ein und dasselbe Saatgut stets wieder zum Anbau , im¬
mer mehr von seinen ursprünglichen Vorzügen infolge
Abbaues und Vermischung mit fremden Sorten ver¬
lierend . So ist es auch erklärlich, weshalb an sich be¬
währte Landsorten so häufig völlig versagen gegenüber
Züchtungssorten , nachdem diese sich in der betreffenden
Gegend erst akklimatisiert haben . Würde der unerläß¬
liche Saatwechsel regelmäßiger vorgenommen , so würde
manche Landsorte ihr eigentliches Anbaugebiet erfolg¬
reich behaupten können. Auch Züchtungssorten bedürfen
der „Auffrischung" durch Original - bezw . erste Absaaten,
sollen sie die ihnen angezüchteten besonderen Vorzüge
voll zur Geltung bringen . Der Bezug von Originalsaat
scheint zunächst der sicherste und einzige Weg zu sein
doch ist diese Art des Saatgutbezuges in den weitaus
meisten Fällen zu kostspielig und unzweckmäßig, da . ab¬
gesehen von dem berechtigten hohen Preise , die Erträge
aus Originalsaat meist geringere , ferner aber nur we
nige Landwirte in der Lage und gewillt sind , die man¬
cherlei Anforderungen für die Erhaltung des Zucht-
wertes bei der Saatgutvermchrung aus Original zu er¬
füllen . Außerdem ist aber der Ankauf von „Original"
häufig nichts weniger als sicher und daher äußerste Vor¬
sicht geboten . Denn vor der Bedarfszeit sind zwar
Tages - wie Fachpresse alljährlich überflutet von Saat¬
gutangeboten der verheißungsvollsten Art . wie häufig
fehlt indessen für die stolze Bezeichnung „Original"
bezw. „ erste Absaat aus Original " jeder Nachweis!
Dem Händler ist es aber auch meist ganz und gar un¬
möglich. eine wirkliche Garantie , wie für den Gebrauchs-
wert , auch für den Zuchtwert der angebotenen Saaten
gerade bei Roggen , zu übernehmen , denn hierfür liegen
die Bedingungen nicht auf kaufmännischem, sondern aus
landwirtschaftlichem bezw. pflanzenzüchterischemGebiete
insofern , als dieser nur auf Grund einer Feldbesichti¬
gung der für Saatzwecke bestimmten Fruchtarten und
amtlicher Nachweise des direkten Bezuges vom Züchter
einwandfrei ermittelt werden kann.

Die Vorteile dieser einzig richtigen Art des Neu¬
bezuges von Saatgut können sich iedoch die einzelnen
Landwirte nur selten oder doch nur unter hohen Un¬
kosten zu nutze machen . In dieser Erwägung ist daher
seitens fast aller größeren landwirtschaftlichen Inter¬
essen-Vertretungen Deutschlands die Anerkennung von
Saaten eingeführt worden, eine Einrichtung, die sich in
verhältnismäßig kurzer Zeit überall ausgezeichnet be¬
währt hat.

Zweck derselben ist : Gewinnung und Vermittlung
einwandfreien Saatgutes und der Anbau nur bewährter
Sorten . Die Erteilung der Anerkennung ist von dem
Ergebnisse der Körung abhängig , die in zwei Teile zer¬
fällt : eine Feldbesichtigung der angemeldeten Flächen
zur Beurteilung des Standes der Früchte , der Sorten¬
reinheit sbei Roggen Schutz gegen Fremdbestäubung !)
und Reinheit von Unkräutern und Pflanzerlkrankheiten
(Vorkörung ) . und ferner eine Prüfung der Ernteproben
auf Reinheit . Keimenergie und 1000-Korngewicht.
welche Saatgut mit weniger als 85 Prozent Keimfähig¬
keit und 95 Prozent Reinheit von der Anerkennung
ausschließt.

Es findet somit entsprechend den großen Erfolgen
auf dem Gebiete der Tierzucht eine Leistungsprüfung
des Saatgutes statt.

Diese ist natürlich noch außerdem von besonderer
Bedeutung und Wert für die Wahl der richtigen Sorte.
Zur Anerkennung seitens der Landwirtschaftsjkammer
für das Herzogtum Oldenburg gelangen denn auch nur
Sorten , die sich auf Grund der Ergebnisse im praktischen
Sortenanbau , sowie der sich über nahezu ganz Deutsch¬
land erstreckenden exakten Sortenversuche der Deutschen
LandWirtschaftsgesellschaftwirklich bewährt haben . Für
die Herbstsaaten sind Lies , entsprechend den besonderen
klimatischen und Bodenverhältnissen des Herzogtums:
der hervorragend ertragreiche v . Lochows Petkuser-
Noggen. an Winter-Weizen der durch Winterfestigkeit
und Lagersicherheit sich auszeichnende v. Arnims Crie-
wener 104. an Wintergerste die Ieverliindische Winter-
Gerste . Die Neueinführung des ebenfalls lagerfesten
Sperlings gelbkörnigen Winter-Weizen. Züchter Amts¬
rat Sperling . Buhlendorf (Anhalts , ist beabsichtigt, die¬
jenige der bewährten Groninger Wintergerste . Züchter
I . Mansholt . Westpolder (Hollands , bereits erfolgt.

An V . Lochows Petkuser-Roggen gelangt seitens
der Saatbaustellen ausschließlich erste (65 Prozent des
diesjährigen Angebots ! ) und zweite Absaat aus Origftnal zum Verkauf , ein Umstand , der bei der Wichtigkeit
des Zuchtwertes , spez. bei Roggen , besondere Beachtungbei Neubezug von Roggen-Saatgut verdient.

Die Ergebnisse der Untersuchungen des diesjähri»
! gen anerkannten Herbst-Saatgutes der Landwirtschafts¬

kammer durch die Versuchs- und Kontrollstation sind
äußerst günstig und übertreffen noch die bisher erzielten.
Sie betragen : Keimenergie (Keimung nach 3 Tagen)
96.5 Proz . , Keimfähigkeit 99 Proz . . IMO-Körnergewicht
32,42 Gr . . Volumgewicht (Hektoliter -Qualitätsgewichts
70.6 Kilogr . : der Gebrauchswert der angebotenen Saa¬
ten entspricht somit den höchsten Anforderungen . An¬
erkanntes Saatgut bietet demnach die denkbar beste Ge¬
währ für hohen Gebrauchs- und Zuchtwert und außer¬
dem den Vorteil gegenüber Originalsaat , bereits akkli¬
matisiert . den Bodenverhältnissen angepaßt und dabei
äußerst preiswert zu sein.

Fernerhin bietet einwandfreies vollwertiges Saat¬
gut große Vorteile insofern , als die Saatmenge pro
Fläche, die hier zu Lande ohnehin häufig unverantwort¬
lich hoch ist , geringer bemessen werden kann , wodurch,
neben einer nicht unerheblichen Ersparnis an Saatgut,
das Grundprinzip rationeller Bestellung : „Dünne Saat,
starke künstliche Düngung .

" außerdem aber die kräftige
Bestockung und damit Winterfestigkeit der Einzelpflanze
erreicht wird . Die Anwendung der Drillsaat endlich mit
ihren großen Vorteilen — gleichmäßigste Unterbrin¬
gung . Ersparnis an Zeit und- Saatgut . Ermöglichung der
Pflege der Saaten im Frühjahr in Form von Hacken
und Behäufeln — trägt in unerreichbarer , vorteilhaf¬
tester Weise dazu bei . die große Ueberlegenheit und die
vielen Vorzüge anerkannten , einwandfreien Saatgutes
voll zur Geltung zu bringen -.

Diese Tatsachen sind in denjenigen Gegenden un¬
seres Vaterlandes , wo der Ackerbau seit altersher auf
höchster Stufe steht, längst bekannt und gewürdigt.

Möchten auch die Landwirte des Herzogtums die
großen wirtschaftlichen Vorzüge solch anerkannten Saat¬
gutes noch mehr als bisher erkennen und sich dieselben
sichern und zu nutze machen durch den Bezug des aner¬
kannten Herbstsaatgutes aus den Saatbaustellen der
Landwirtschaftskammer*) , zu ihrem eigenen Vorteil
und im volkswirtschaftlichen Interesse der weiteren För¬
derung des heimischen Getreidebaues!

*) Bestellungen auf das anerkannte Saatgut bei
den Saatbaustellen , den landw . Konsumvereinen , sowie
der Geschäftsstelle der Landwirtschaftskam m-erj : durch
die letztere erfolgt auch auf Verlangen die umgehende,
kostenlose Zusendung von Saatproben und Saatlisten.

Harrdetstei!.
Berlin, 17 . Septbr . fAmtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 100V Klgr . frei
Berlin netto Kassel

V. Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen September 213,00 213,25 214 2' 214,50

Oktobers 211,25 211,50 212,00 212.50
Dezember 210,75 211,00 211 .50 2 >1,50

Roggen September 174,00 174,25 175,00 175,00
Oktober 172,75 173,25 173,50 174,00
Dezember 172,75 173,00 173,25 173,75

Hafer September 179 25 179,50 179 25 — ,—
Dezember 175,25 176,00 176,00 176,00

Mais September — - — ,— ,— - ,—
Dezember — — , ^ — , , —

Rüböl Oktober 66,90 — ,— 66,90 66,70
Dezember 67,30 — 67,30 67,30
Mai 64,90

Spielplan des Großherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Donnerstag . 19. Sept . : 3 . Vorst, im Ab . Torquato

Tasso. Schauspiel in 5 Akten von Goethe. Anfang
7 .30 Uhr.

Das neue farbenprächtige , herrliche Moden -Pano-
rama neben Hunderten von Modellen in dem beliebten
Modenblatt . . Große Modenrvelt "

. mit Fächervignette
( Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 stl ) . dessen erste
neue Quartals -Nummer soeben erschienen ist. gemahnt
unsere Frauen , daß es Zeit ist . sich mit neuer Herbst-
Garderobe zu schmücken durch billige Selbst -Herstellung
der Herbstkostüme. „Große Modenwelt " bringt alle 14
Tage immer das Neueste auf dem Gebiete der Mode:
dort findet man einfache und elegante Kostüme für jeden
Geschmacks und jedes Alter , aber auch eine vorzügliche
Anleitung , sich die Kleidung mit Hilfe des mustergül¬
tigen Schnittbogens selbst herzustellen. Was Reichhal¬
tigkeit und Billigkeit anbetrifft , ist diesem Unternehmen
sicher kein anderes an die Seite zu stellen. Das Blatt
will vor allen Dingen ein praktisches Modenblatt sein
und nach dieser Seite ist die Lieferung von Normal¬
schnitten für Erwachsene und Kinder zu spottbilligen
Preisen besonders nutzbringend . Die Rubrik : „Neuestes
aus Paris "

, der äußerst spannende Roman , eine vor¬
nehme . reich illustrierte Belletristik , eine große Extra-
Handarbeitenbeilage zeugen weiter von dem reichen In¬
halt des Blattes . Abonnements auf Große Modenwelt
mit Fächervignette (man achte genau auf Titel und
Preis !) zu 1 Zi vierteljährlich nehmen sämtliche Buch¬
handlungen und Postanstalten entgegen . Eratis -Probe-
nummern bei ersteren und dem Verlag John Henry
Schwerin . Berlin W . 57.



MW Axjkigm.
Ober -Postdirektion.

Die Postverbindungen vom
Festlande nach den Nordsseinseln
Korkum , Juist , Norderney , Bal-
trum , Langeoog , Spiekeroog
und Wangeroog gestalten sich
in der Zeit vom 16 . Septbr . bis
SO . Septbr . wie folgt:

I . Nach Borkum.
1 . Von Leer nach Borkum

durch Dampfschiff in etwa 3 bis
4 Stunden : am 19 , 22. , 25.
und 29 Sept . 11, — v.

2 . Bon Emden nach Borkum
durch Dampfschiff in etwa 2
Stunden : vom 16 bis 20.
Sept . um 9,45 v ., W . 3,40 n . ,
6,20 n ., vom 21. Sept . ab um
9,45 v . und 5,15 n.

II . Nach Juist.
Von Norddeich nach Juist

durch Dampfschiff in etwa
1 Stunde

16. Septbr . 1,10 n . ,
17. „ 3,45 n . ,
18. 4,20 n,,
19. 4,30 n . ,
20. „ 6,00 n . ,
21. 6,00 n . ,22. ,, 9,00 v .,
23. 8,10 v . ,
24. /, 8,10 v . , 10,50 v.
25. „ 10,50 v,
26. 10,50 v,
27. „ I0,60v,
28. 12,50 n,
29. 12.50 n . .
30. 12,60 n

III . Nach Norderney.
Von Norddeich nach Norder¬

ney durch Dampfschiff in etwa
V, Stunde täglich um 6,55 v .

*) ,
9,15sv , 1,— n . , 3,35 n . , 4.20 n .

**) ,
6,10 n . , 7,50 n ***) .*) nur am 16. Sept.**) Nur bis 20 . Sept.

Die mit ***) bezeichnete Fahrt
wird postseittg nicht benutzt.

IV . Nach Baltrum.
Von Dornum (Ostsriesland)

nach Baltrum über Neßmersiel
durch Privat -Personenfuhrwerk
und Fährschiff in etwa zwei
Stunden:

Abfahrt des Fährschiffs:
16 . 'Septbr . 3,00 n-
17. /, 3,30 n-
18. 4,00 n.
19. 6,15 n.
20. 6,00 n.
21. 7,00 v.
22. „ 8,30 v.
23. „ 9,30 v.
24. „ 10,30 v.
25. Sept. 10,00 o.
26. 12,60 m.
27. 12,15 n.
28. 12,45 n.
29. 1,15 n.
30. // 1,45 N.

V . Nach Langeoog.
Von Esens (Ostfriesland ) Bhf.

nach Langeoog über Bensersiel
durch die Kleinbahn Esens-
Benserstel und durch Dampf¬
schiff in etwa iVi Stunden.

Abfahrt des Dampfers:
18 . Septbr . 1,20 n.
17. „ 3,15 n-
18. „ 3,20 n.
19 . „ 4,00 n.
20 . „ 5,30 n.
21 . „ 6,00 n.
22 . „ 8,45 v.
23. „ 8,45 v.
24 . „ 9,45 v.
25 . „ 11,15 v.
26 . „ 10,30 v.
27. „ 12,00 m.
28. „ 12,20 n.
29 . „ 12,20 n.
30. „ 12,20 n.

VI . Nach Spiekeroog-
Von Esens (Ostfriesl .) Bhf.

nach Spiekeroog über Neuhar¬
lingersiel durch Privatpersonen¬
fuhrwerk und Dampfschiff in
etwa 2Vz Stunden und von
Carolinenstel (Harle ) nach Spie¬

keroog über Neuharlingersiel
durch Dampfer in etwa 2*/,
Stunden:

Abfahrt des Dampfschiffes
von Neuharlingersiel:

16 . Septbr . 4,10 n.
17. 5,00 n.
18. ,, 5,40 n.
19. // 6,50 n
20. ,, 7,30 n.
2 ' . 6,15 v.
22 7,35 v,
23. ,, 10 .60 v
24. ,, 12,59 n.
25. 12,60 n.
26. 12,50 n.
27. ,/ 1,30 n.
28. 3,10 n.
29. 4,10 n.
30 3,10 n.

Abfahrt des Dampfers von
Carolinensiel (Harle ) U/s Stun¬
den früher.

VII . Nach Wangeroog.
1 . Von Carolinensiel (Harle)

nach Wangeroog durch Dampf¬
schiff in etwa 1 Stunde:
16. Septbr . 2,40 n.
17 . „ 3,30 n.
18. „ 4,10 n.
19 . „ 5,20 n.
20 . „ 6,00 n.
21 . „ 8,00 v.
22 . „ 9,20 v
23 . „ 9,20 v.
24 . . 11,20 v.
25 . 11,20 v.
26. „ 11,20 v.
27 . „ 12,00 m.
28 . „ 1,40 n.
29 . „ 2,40 n.
30 . „ 1,30 n.
2 Bon Wilhelmshaven nach

Wangeroog durch Dampfschiff
in etwa 2Vi Stunden am 16 .,
18 , 20 . , 23., 25-, 27. u . 30 Sept.
um 8,20 v.

Oldenburg , 2 . Sept . 1912.
I . V . : Sauer.

StadtmagistraL.
Jever , 1912 Sept . 4.

Die Wahl der Vertrauens¬
männer und Ersatzmänner für
die Angestelltenverficherung
findet
Sonntag den 27. Oktober 1912

von V-12 Uhr vormittagsbis Vz2 Uhr nachmittags
im Rathanse Hieselbst

statt.
Es werden 6 Vertrauens¬

männer und 12 Ersatzmänner
gewählt , und zwar je zur Hälfte
aus den versicherten Angestell¬
ten , die nicht Arbeitgeber find,
und aus den Arbeitgebern der
versicherten Angestellten.

Die Vertrauens - und Ersatz¬
männer aus den Arbeitgebern
werden von den Arbeitgebern
der versicherten Angestellten,
die übrigen von den versicherten
Angestellten gewählt.

Gewählt wird schriftlich nach
den Grundsätzen der Verhältnis¬
wahl.

Die Wahlberechtigten werden
aufgsfordert , Vorschlagslisten
für die Wahl bis spätestens
zum 5 . Oktober bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Die Vorschlagslisten find für
die Arbeitgeber und die ver¬
sicherten Angestellten getrennt
aufzustellen Jede Vorschlags¬
liste soll mindestens 9 Namen
enthalten ; sie darf höchstens
18 Namen aufweifen.

Die Borgeschlagenen sind nach
Vor - und Zunamen , Stand
oder Beruf und Wohnort zu
bezeichnen und in erkennbarer
Reihenfolge aufzuführen . Man¬
gels anderer ausdrücklicher Er¬
klärung wird angenommen,
daß die an erster Stelle Auf¬
geführten als Vertrauensmän¬
ner vorgeschlagen werden.

Dis Vorschlagslisten müssen
von mindestens 5 Wahlberech¬
tigten unter Benennung eines
für weitere Verhandlungen be¬

vollmächtigten Vertreters unter¬
schrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die
Wählervereinigung , von der
sie ausgeht , nach unterscheiden¬
den Merkmalen kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vor¬
schlagslisten unterzeichnet , so
wird seine Unterschrift auf allen
Vorschlagslisten gestrichen, Die
Vorschlagslisten sind ungültig,
wenn sie verspätet eingereicht
werden oder wenn sie nicht
vorschriftsmäßig unterschrieben
sind und der Mangel nicht
rechtzeitig behoben wird . Zweioder mehrere Vorschlagslisten
können in der Weise mit¬
einander verbunden werden,
daß sie den Vorschlagslisten an¬
derer Wählervereinigungen ge¬
genüber als eine einzige Vor¬
schlagsliste gelten . In diesem
Falle müssen die Unterzeichner
der Vorschlagslisten oder die
bevollmächtigten Vertreter über¬
einstimmend svätestens bis 15
Oktober die Erklärung abgeben»
daß die Vorschlagslisten mit¬
einander verbunden sein sollen,
anderenfalls ist die Erklärung
über die Verbindung ungültig.

Wird von den Arbeitgebern
oder von den versicherten An¬
gestellten bis zum 5 . Oktober
nur eine Vorschlagsliste einge¬
reicht, so findet für die betref¬
fende Gruppe keine Wahl statt.
Die in der Vorschlagsliste gültig
verzeichnten Personen gelten
dann in der für den Wahlbezirk
erforderlichen Zahl in der
Reihenfolge des Vorschlags
als von dieser Gruppe gewählt.

Dis Wähler haben sich über
ihre Wahlberechtigung auszu¬
weisen . Für die versicherten
Angestellten dient die Berfiche-
rungskarte als Ausweis , für
die Arbeitgeber eine vom Stadt¬
magistrat ausgestellte Bescheini¬
gung.

Das Wahlrecht wird in Per¬
son und durch Abgabe eines
Stimmzettels ausgeübt . Die
Stimmzettel dürfen nicht unter¬
schrieben sein und keinen Pro¬
test oder Vorbehalt enthalten.
Sie sind außerhalb des Wahl-
raums handschriftlich oder im
Wege der Vervielfältigung her¬
zustellen Den Arbeitgebern ist
es gestattet , an Stelle der per¬
sönlichen Stimmabgabe ihren
Stimmzettel dem Unterzeichne¬
ten unter Beifügung des Aus¬
weises über ihre Wahlberech¬
tigung brieflich einzusenden.
Die erforderlichen Umschläge
erhalten die Arbeitgeber auf
Verlangen im Rathause aus¬
gehändigt . Der Brief muß
spätestens am 26 . Oktober 7
Uhr abends beim Stadtmagi-
strat im Rathause eingegangen
sein . Nachträglich eingehende
Stimmzettel sind ungültig.
Jeder Wahlberechtigte hat eine
Stimme . Es kann nur für
unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , auch dis
Reihenfolge der Borgeschlagenen
in der Vorschlagsliste darf nicht
geändert werden.

Or . Büsing.

SkmW Aizchni.
Werftarbeiter Christian Gerdes

zu Klein - Ostiem beabsichtigt
seine daselbst belegene

vsfLstzsn - «rrrs - snr
Wird 18 Lkv 60 Gttnr.

mit Antritt nach Vereinbarung
für 4200 Mk . zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehe¬
stens melden.

HciimWc. Fritz KalHe»,

Verkauf wil Tchmim
ia HckmSlsle.

Für betr . Rechnung werde ich
öMWdmtz dm 21 . W . d. Z.

imW. l W de«.
bei Gerh Warntjens Gasthause
in Heidmühle

50 Stück
große und kleine
Schweine

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer lade freund ! ein.

Zum öffentlichen Verkaufe
des von weil . Albert Eilers in
Accum seit langen Jahren mit
bestem Erfolge betriebenen

Kolonial-,
MllllMtlll - Md
KMMMglWfts

mit der an günstiger Lage be¬
findlichen Besitzung , groß 5 Ar
18 Qum . , wird dritter und
letzter Termin angesetzt auf
8l>li!>Mili>. ri. W . i>. z.,

nchiil . 5 '
I- W

in Witwe Bargens Gasthause
zu Accum . Käufer werden auf
die günstige Gelegenheit zur
Begründung einer sicheren Exi¬
stenz besonders hingewiesen.
Der Lagerbestand im Werte
von 6000 Mk . ist vom Käufer
zu übernehmen . Der Antritt
geschieht nach Vereinbarung.
Bemerkt wird noch, daß dem
bisherigen Inhaber die Erlaub¬
nis zum Kleinhandel mit Spiri¬
tuosen zugestanden hat . — Ein
erheblicher Teil des Kaufpreises
kann als verzinsliches Darlehn
im Kaufgegenstande stehen blei¬
ben.

Käufer werden eingeladen.
Die Beurkundung des Kauf¬
vertrages soll eventl . gleich im
Termine geschehen.

Sillenstede , 1912 Sept - 18

Georg Albers, Heim. KlM.
amtl . Aukt.

Klosterneuland bei Heid¬
mühle . Der Arbeiter Bernhard
Hagenstede daselbst hat mich
beauftragt , sein am Lege nach
derK -llksandstrinfabrik belegenes

HM mt Arte«
zum beliebigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen . Das
Haus ist erst einige Jahre all,
der Garten 1062 Qum groß
Die Bedingungen sind äußerst
günstig , die Kaufgeldsforderung
ist gering und genügt eine kleine
Anzahlung

Reflektanten wollen sich bald
mit mir in Verbindung fetzen.

Jever , 1912 Sept . 12.

Erich Mrs, Rezeptor.
Habe fortwährend große und

kleine

Schweine
zu verkaufen.

' Am Markt . M Klottke.

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar , das zu Haarausfall,
Juckreiz und

Kopf-
svkuppvn

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen: Wöchentlich 2maliges
gründliches Waschen mit i 8
kombiniertem - 8Ii :»i» -
pooi » (Pak. 20 Pf .) , möglichst täg¬
liches kräftiges Einreiben mit
Luoksr 's Original - ILr riut , ,'-

(FI. 1 .25) , außer¬
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit Spezial-
IL i i nimril,it < tt (Dose
60 Pf ) . Großartige Wirkung, von
Tausenden bestätigt. Echt beiCarl
Breithaupt , Drogerie.

Wiedel bei Jever . Ich habe
im Aufträge ein in Wiedel am
Tief belegenes

SM Moorland
zm UW non S^ Mattm
freihändig zu verkaufen und
bitte Reflektanten , sich mit mir
in Verbindung setzen zu wollen.

Jever , 1912 Sept . 17.

Albers,
_ ezeptor.

Im Auftrag habe ich ein im
Ort Hooksiel belegenes

Immobil
zur Größe von 2 Ar 68 Qum.
zu verkaufen.

Bemerke , daß sich das Im¬
mobil in einem guten baulichen
Zustand befindet und der An¬
kauf sich für einen Arbeiter wie
auch für einen kleinen pensio¬
nierten Beamten eignet

Kaufliebhaber wollen sich an
mich wenden

Hooksiel . Joh . B . Reiners.
Dis Gemeinde Sande beab¬

sichtigt eine Fläche Land von
Artikel 111 Sande öffentlich
meistbietend zu verkaufen . Ter¬
min dam findet statt Montag
den 23 . September 1912
nachmittags 5 Uhr in Herrschers
Gasthause in Mariensiel , wozu
Liebhaber hiermit einlade.

I . Gökdaks « ,
_ Aukt

Das im Barkeler Holze bei
Ostiem angenehm belegene
Privathaus Schweizerhaus—
mit Garten ist zum 1 . Mai 1913
auf mehrere Jahre zu ver¬
mieten . Diese Besitzung eignet
sich insbesondere für ein allein¬
stehendes Ehepaar

Liebhaber wollen sich baldgefl.
melden.

I.
_ Aukt.

In Gemblers Auktion zu
Sengwarder - Chaufseehaus am20 . d . M gelangt

1 neuer zweirädriger
Handwagen

mit zum Verkauf.
Sillenstede , 1912 Sept 16.

_ Wan Was.
Z *» gesucht zum

1 . Mai 1913 eine Landstelle
zur Größe von 5 bis 9 Hektar.
Reflektiert wird nur auf Grün-
ländereien.

Angebote erbeten.

Menstede. Gustav Albers.
Anzukaufert gesucht

zwei 4- bis 7jährige Arbeits¬
pferde . Schönheitsfehler er¬
laubt . Offerten mit Preis er¬
beten an G - Onnen-

Jever , Lindenb aumstr . 81.
2 bis 3 Fuder gutes , trockenes

Uferheu zu kaufen gesucht.
Offerten erbitte.

Moorwarfen . Gerh . Eilers.



Amtliche Anzeigen.
Evangel . Oberschulkollegium.

Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Süderschwei , Ge¬
meinde Schwei , ist zu besetzen.
Bewerbungen sind bis zum
22 . Sept d . I einzureichen

Die Hauptlehrerstelle an der
Schule zu Westerscheps . Ge¬
meinde Edewecht , ist zu besetzen.
Bewerbungen sind bis zum
22. September d . I . einzu¬
reichen.

Oldenburg , 13 Sept 1912.
Calmeyer - Schmedes.

Vom 1. Mai 1912 an ver¬
kehren auf der Strecke Saude-
Jever unter anderen während
der Nachtzeit folgende Züge:

Stationen
Mgs. ! Abends

71 ! si ! 753*
Personenzüge

Jever Abs. 6 .21 9 .21 10 26
Heid¬

mühle „ 6 .36 932 1037
Ostiem „ 5 .41 9 38 10 43
Sander - „

busch „ 5 . 51 9 .48 10 . 53
Sande Ank- 5 .57 9 .54 10 59

Abends
Stationen SO 735 * !

Perszg. Lok. !

Sande Abs 11 .40 ! 11 58
Sander-

busch „ 11 . 47 .! 12 . 03
Ostiem „ 11 .56 ! 12 . 12
Heid-

mühle „ 1202 12 . 15
Jever Ank 12 12 12 24

* Nur an Sonn- und Festtagen.
Für diese Nachtzüge findet mit

Genehmigung Großh Ministe-
riums der Finanzen bei Berück¬
sichtigung der für dieselben vor¬
geschriebenen Fahrgeschwindig¬
keit von 30 Klm . in der Stunde
Vach Z 3 (3) und den Bestim¬
mungen für Nebenbahnen des
Z 46 (5) der Betriebsordnung,
gültig vom ? . Mai 1905, eine
Bahnbewachung u . Bedienung
der Schranken der auf Olden-
burgifchem Gebiete gelegenen
Strecken nur an folgenden Ueber-
gängen statt:

Strecke Sande -Jever.
Chausfeeübergänge bei Posten

1 zwischen Sande und Sander¬
busch, bei Sanderbusch , bei Heid¬
mühle und bei Posten 8 zwi¬
schen Heidmühle und Jever so»
wie beim Dauenschen Uebergang
zwischen Sanderbusch und dem
Ems -Jadekanal und den Ueber-
gängen bei Ostiem und östlich der
Station Heidmühle.

Im übrigen entfällt die Be¬
wachung der Strecke und die
Bedienung der Schranken für
die vorgenannten Züge , ihre
Annäherung an die unbewachten
Wegeübergänge wird durch das
Läutewerk der Lokomotive an¬
gezeigt und jeder Zug vor der
Abfahrt der nächsten Station
auf der elektr. Glockenleitung
geläutet werden.

Oldenburg , im April 1912.
Großh Eisenbahndirektion.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1912 Sept . 11.

In der Zeit vom 31 . v . M.
bis 2. d . M . sind

1 . dem Maler Bernhard Hin-
richs in Ostiem aus einem
Neubau des Zimmermanns
Bernhard Eggers in Kloster
Neuland 3 Glasscheiben im
Werte von 4,50 Mk . (Größe
bei 2 Scheiben 0,40x0,75
Qum . und bei 1 Scheibe
0,34x1,01 Qum ) ,

2 . dem Zimmermann Bern¬
hard Eggers zu Grafschaft
etwa 5 Latten und 2 Qum.
Schalholz aus demselben
Neubau,

3 . dem Zimmermann Gerhard
Eggers zu Grafschaft vor
etwa 4 Wochen aus einem
Neubau in Klosterneuland
7 bis 8 Qum . Fußboden¬
holz im Werte von 14 bis
16 Mk.

gestohlen worden
Um Nachforschung wird er.

sucht. - Nr . 545/12.
I . B - : Becker.

Amtsverbandssache.
Montag den 23 September

nachmittags 3 Uhr werde das
Obst an der Amtsverbands¬
chausfee zu Fedderwardergroden
gegen Barzahlung verkaufen.
Käufer versammeln sich bei
Onkens Wirtschaft daselbst.

E Memmen.

GeMeindesachen
Das Umlagsregister über eine

Gemeindeumlage (23 Proz . der
Grund - und Gsbäudesteuex)
li gt vom 12. bis 26 . Septbr.
d I . im Hause des Gemeinds¬
rechnungsführers Janßen zur
Einsicht der Beteiligten und
Eindringung von Erinnerungen
öffentlich aus.

Waddewarden , 11 . Sept . 1912.
D . Eden , G -V.

Vom Gemeinderat ist zum
Bau der Straßen Roffhausen-
Middelsfähr und bis zur
Accumer Grenze eine andere
Vorbelastung der Interessenten
beschlossen. Die Beschlüße über
Bau und Vorbelastung beider
Straßen liegen nebst Anlagen
vom 19 . d . M . an aus 14 Tage
in W . Scharfs Wirtshaus in
Roffhausen öffentlich zur Ein¬
sicht aus Die Interessenten
und Gemeindebürger werden
ausgesordert , innerhalb ge¬
nannter Zeit ihre Ansichten über
den Bau und die Vorbelastung
beider Straßen dem Unter¬
zeichneten schriftlich oder münd¬
lich zu erklären.

G . Gerdss , G . - V.
Schortens , 16 . Sept . 1912.

Accum.
Es wird daraus hingewiesen,

daß nach gesetzlicher Vorschrift
auf den Gräbern des Kirchhofs
kein Denkstein und keine Ein¬
friedigung ohne Genehmigung
des Kirchenrats angebracht
werden darf . Diese Genehmi¬
gung ist vor der geplanten
Ausführung des Gräbsr-
schmucks einzuholen.

Der Kirchenrat.
Wessels , Pfr.

SemW Aizche«.
Si> Sjihrizts Pferd

(frommer Einspänner ) sowie
ein kleiner gebrauchter Phaeton¬
wagen preiswert zu verkaufen.

Bahnhosstr Julius Weinstein.
Verkaufe halbjährige , gutge-

züchnete Kuhkälber sowie
schwere flotte Rinder.

Gr - Münchhausen O . Becker.

Schwere Ferkel sowie ein 6
Monate altes vorgemerktes gut-
gepflegtes Bullkalb hat zu ver¬
kaufen C Freimuth.

St - Jooster - Groden.

Verkaufe guten wachs . Terrier
(bester Rattenfänger ) .

Jeoer . Ecksnselder,
Schlotzdiener.

Suche 1 bis 2 Waggon
besten Stalldünger zu kaufen.

Bockhorn . Ehr . Uhlhorn.
Zn vermieten zum 1 . Mai

n . I . die Unterwohnung meines
Hauses Alter Markt Nr . 372.

Jever . I . C . Kleiß.

Sie „veukeke tzeNlkedsfl ?ur Verbreitung guter Liieder"
IBKrenpräsidiuiii Beickskanrdcr kurst von Bülow)

wird vielseitig unterstützt unck will « I»» « kl i n eil »8:! b 8 i < I>t

Komne mä Pmeilen imter Mm»
in jedes Haus als Bibliothek 2ur Unterhaltung Unck Bildung

einkühi en.
Llan abonniert haibjäbrheb unck zvckvrLvit llililn 1» e-

goirneir n s i ckeik bei dein Bevollmächtigten Herrn M . Null,
Neü -IiM . w 15 , kür lVlarir z,— auk 6 gebundene Werke

IVlark 2 , 2 Z auk 6 broschierte "Werke.
Monatlich wird je ein Band , selbstverständlich als Eigen¬

tum des Bestellers , psrivkrei Lugestellt . — Zuerst werden
geliekert:
18i» 1virl8tei »v « 1Ir , Bomari von Uabrisle Becker.
Nusl ! — rrl 8 vvr8ti ouL < 8 « ut , Bomane v . lernst Wiehert.

u . andere Br ^ählungenv . eVugustLtrindberg.
Hx « ti8vl »« til « 86l »i <;I» tvi » von ^ .nton von Berkaii.
Nüinvn Wvrd , Bernau von Hermann Idelberg.
Nunklv Zlüvüt « , Boman von Victor Büthgen.

Die ersten vier Bände sind bereits versandkertig und
werden auk Wunsch sogleich Zusammen geliekert.

Oer entkaUsnds Betrag ist durch Bostanweisung sin 2u-
sendsn oder wird hei der ersten Biekerung durch Nach¬
nahme mit zo Bkg . Zuschlag erhöhen.

m »VL't -W88kL«ILt.WM
Zutaten : 12Z g Butter , 4 Bier , 250 g Mucker , 1 Bäckchen

von Nr . O«tlL«r8 Vsii l ttl yH-^ iirlrrr , - Zog Mehl, 1 Bäckchen
von Nr . N«tk «r8 NsvlLpi »Ivvr .^

Zubereitung: Oie Butter rübre ru Lahne , gik Bier , Mucker
und Vanillin-Mucker hinru uud 2uiet2t das mit dem Backpulver gs-
rnischte kckehl . Vlan rolle den Belg 2 lVesserrücken dick aus und
stecke mit einem Weinglas « Lcheibeu aus , die mit einer' Ltricknadel
durchstochen werden oder üder die man sin Beibsisen drückt , ^ .uk
einem mit Butter ahgeriebsnsn Bisch werden dis Lchsiden gelbbraun
gebacken und nach dem Brkalten in einer Blechdose aukbewahrt.

Oiess Biskuits sind ein heliebtes Beegeback . In Mich auk-
weieht bietet sie sine besonders gute Lpeiss kür Binder.

Zwei Wohnungen zu ver¬
mieten.

Blumensiratze Frau Willms.

KIM WmliknhM,
3 bis 4 Zimmer usw , aus
Waugeroog gegen bar zu
kaufen gesucht Off m . genauem
Preise tunlichst mit Zeichnung
u . Bild unter O . B 1572 an
Rudolf Moffe , Berlin.

Empfehle meinen einstimmig
angekörten Ziegenbock zum
Decken.

Coldewty . Gerh . Hillers.
Gesucht zum 1 . Oktober Woh¬

nung mit oder ohne Bekösti¬
gung für einen Herrn.

Jever I . C . Kleiß.
Gesucht ein nicht zu junges

Mädchen oder Witwe als Stütze
für eine ältere Frau . Auskunft
erteilt
Sengwarden . Diedr . Duden.Zu mieten gesucht auf Mai

1913 einz . Haus oder 2 Ober-
wohnungen mit Garten Mtetpr!
b z . 600 Mk . Off - u . B. 8 . an
die Exp . d - Bl - Kauf evtl . n.
ausgeschloffen.

Gesucht auf bald eine Haus¬
hälterin im Alter von 30 bis
40 Jahren.

Sillenstede . Tiark Willms.

Empfehle meinen angekörten
SLi - v

zum Decken.
Putzwei . H . Harken.

Gesucht wegen Einberufung
meines Sohnes zum Militär
zum 1 . Nov . oder später ein
junger Mann bei Familien¬
anschluß und gegen Gehalt.

Johann Iben.
Kochfeld, Post Röhrfeld,

Kr . Posen West.
AMWm Tis ?«

deckt für 6 Mark
Sande . R . Backhaus. Gesucht zum 20. Okt . evtl.

1 . Nov . ein Knecht für Milch¬
geschäft von 16 bis 17 Jahren.
Offerten unt . 8 . 8 . postlagernd

Wilhelmshaven erbeten.

Meinen angekausten Stier
bester Abstammung empfehle
zum Decken. Deckgeld 6 Mk

Horum Adolf Griepenkerl.

sucht L . W . Janßen.
Fedderwarden.

Empfehle meinen an gekauften,
mit 34 Punkten angekörten
Stier zum Decken.

Barkel . F . Eilers.
Burhave (Oldbg ) Für mein

Manufaktur - , Kolonial - und
Kurzrvarengeschäst suche ich zu
Ostern 1913 einen Lehrling.

I . A . Lübben.

Empfehle meinen einstimmig
angekörten Ziegenbock zum
Decken.

Klosterneuland . H . G . Janßen.
Meinen einstimmig angekörten

3jährigen Prämien -Ziegenbock
und meinen ^ jährigen Ziegen¬
bock empfehle zum Decken.

R LVsrsMG«.
Kostvsrloren 311.

Entlaufen ein Bulle.
Linkes Vord erbeinschwarz.
Anskunftgeher erhält Be
lohnung.
Bahnhof . Wilh . Levh.

Imtschkn u. Tchlsbk
empfiehlt B . Egidius.

Dicker Rindertalg sowie tägh
zweimal frische Milch Liter 12

Js . Feilmann
Habe DonnsrstagnachmitLag

eine Ladung
Weiß -, Rot-,

Wirsing
und Blumenkohl

in Hei - mützla an der Bahn.
H . Mehrteus.

für Kieh -ült.
Sämtliche Artikel hierzu —

die Becken gesetzlich geschützt
und mit fast geräuschlosem
Deckelschluß — liefert sofort ab
Lager
C . T . Ehtiug , Eisenhandlg . ,

Varel i . Oldbg.

der Dienstbotenvereinigung

Kursbücher
zu haben in der

Wh. 1. L. MM« L We.

Verband - er Züchter
-es Oldenburger elegante«

schwerenKutschpferdes.

WH-

Die Aukaufskornmisftou
des königl . kroatischen Hengst-
Depots ans Agram wird zum
Ankauf von Hengsten , die im
Oldenburger Stutbuch einge¬
tragen oder vorgemerkt sind,
gegen Mitte Oktober d . I nach
hier kommen . Der nähere Ter¬
min wird noch bekannt ge¬
geben . Angekauft werden 2-
u . 3jährige Hengste , ausnahms¬
weise auch ältere Hengste - An¬
meldungen zu dem für diesen
Markt einzurichtenden Katalog
sind bis zum 25 . d . M . bei
der Geschäftsstelle des Verban¬
des in Rodenkirchen mit ge¬
nauer Angabe der Abstam¬
mung einzureichen , unter An¬
legung von 50 Pfg . Aufnahme¬
gebühr für jeden Hengst in
Briefmarken.

Nach dem 25 . ds . Mts . ein¬
gehende Anmeldungen für den
Katalog können keine Berück¬
sichtigung mehr finden . Ver¬
käufer find verpflichtet , bei jedem
verkauften Hengste eine neue
starke Kopfhalfter aus Leder
oder Hanf (keine gewöhnliHe
Halfter ) mit 2 mindestens 2
Meter langen geteerten Stricken
unentgeltlich mitzugeben . Es
wird noch besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß die
KommisfiongedrungeneHengste
anzukaufen wünscht und nur
solche Hengste besichtigen wird,
die in dem vom Verbände
herauszugebenden Kataloge auf-
geführt sind

Rodenkirchen , 1912 Sept . 17.
Der Vorstand.

_ Ed . Lübben.
In Erwiderung des Inserats

in Nr . 218 dieser Zeitung ist
der betr . Gummimantel nicht
entwendet , sondern irrtümlich
vertauscht und mir am Montag¬
mittag zugestellt worden.

G . de Bries.
Entlausen aus Moorhausen

ein Rattenfänger , auf den Na¬
men Wächter hörend . Wieder»
bringer gute Belohnung.

L . Mettcker.
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